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tu . Weimar , 23. Febr . (Priv .-Tel .) Die gestern hier abgehaltene
allgemeine deutsche Zeitungs verlsger - Versammlung
hat nach eingehender Aussprach « einstimmig folgende Entschlie¬
ßung angenommen :

„Die deutschen Zeitungen stehen vor einer Kata¬
strophe . Die ungeheuren Preiserhöhungen des Druck¬
papiers , aller Materialien und Maschinen , Löhne und Gehälter ,
die Unmöglichkeit , einen auch nur annähernden Ausgleich der bereits
bis zur Grenze drückenden Belieferung der Zeitungen zu erreichen,
haben in Weimar die Herausgeber der deutschen Zeitungen aus allen
Teilen des deutschen Reiches zusammengeführt .

„Die Aussprache ergab , daß eine grobe Anzahl deutscher Zeitun «
gen , darunter Blätter von historischer Bedeutung , nur noch durch
Notkredite bisher vor dem Zusammenbruch bewahrt wurden und
daß obne eine Sicherstellung , den Zeitungen Druckpapier zu noch er¬
träglichen Preisen zu liefern , der Zeitpunkt abzusehen ist , an welchem
die überwältigende Mehrzahl der deutschen Zeitungen ihr E r -
scheinen einstellen muß . Die Reichsregäerung ist sich anschei¬
nend der Wirkung einer solchen Katastrophe gar nicht voll bewußt .
Es handelt silh um die Existenz einer Einrichtung , ohne deren Fort¬
bestehen und Aufrechterhaltung Deutschland schweren Gefahren aus¬
gesetzt und der Wiederaufbau unmöglich gemacht wird .

Verschwindet die Zeitung init ihrer wirtschaftlichen Vermittlung ,
nrit ihrem Einfluß auf das In - und Ausland , verschwindet ihre Auf '
klärung . ihre Ermutigung in Deutschland , schärfer denn je tritt das
T rucht , treten dann die Flugblätter aller zerstörenden Kräfte an
ihre Stelle . Die deutschen Zeitungen wollen kein« Liebesgabe , sie
haben vielmehr ein wohlerworbenes Recht im öffentlichen Interesse
ZU verlangen , daß die Lage der Zeitungen sichergestellt wird . Durch
die vernichtende Wirtschaft , durch die grenzenlose Spekulation , und
die Schiebungen auf dem Holzmarkt wird der hauptsächlichste Rohstoff
des Zeitungspapiers so verteuert , daß es für die übergroße Mehrzahl
der deutschen Zeitungen unerschwinglich wird .

„Es geht hier nicht um die Privatinteressen einzelner Verleger ,
sondern es geht um Sein oder Nichtsein der deutschen
Hiesse , der Freiheit und der Unabhängigkeit der öffentlichen Mei¬
dung . In letzter Stunde richten die deutschen Zeitungsverleger die
dringende Mahnllngan die Reichsregierung , die Regierungen
der Länder und an die Nationalversammlung , im allgemeinen öffent¬
lichen Interesse , das Erscheinen der Zeitungen zu gewährleisten , sowie
eine ausreichende Menge von Papierholz zu mähigen Preisen zu
Überlassen. Verhallt dieser Notschrei ungehört , zaudern die Regie¬
rungen , dann wird der Zusammenbruch der deutschen Press « mit allen
kinen Folgen unvermeidlich sein ."

vas Schick a ! der Türkei.
WTV . Rotterdam , 23 . Febr . Der parlamentarische Be¬

richterstatter der „Times " schreibt : Zm Unterhaus haben
sich in der Frag « der Zukunft Konstontinopels
zwei Parteien gebildet . Am Freitag haben 23 Abge¬
ordnete ihr « Kollegen in « inem Rundschreiben aufgefordert ,
nachstehendes Schreiben an den Premierminister zu unter¬
zeichnen :

„Wir wünschen Ihr « Aufmerksamkeit auf das Versprechen
zu l«nken , welches Sie am IS . Januar 1918 gegeben haben ,
daß wir nicht gekämpft haben , um die Türkei , ihre Hauptstadt
oder die reichen Länder in Kleinasien und Thrazien zu berau¬
ben , die der Rasse nach überwiegend türkisch sind. Wir glau¬
ben . daß jedes Abweichen von dieser Verpflichtung verhängnis¬
volle Folgen unter den Muselmanen in Indien haben würde ."

«

h, D . Berlin , 23. Febr . (Privat . ) Aus London wird gemeldet , daß
Lodert Eecil mit anderen Persönlichkeiten eine Einspruchs -
» « wegung gegen das Verbleiben Konsdantinopels bei der Türkei
Angeleitet habe . Weiter wird bekannt , daß im Unterhaus « zwei Par¬
tien um das Schicksal der türkischen Hauptstadt streiten . Die eine
^ ill Konstantinopel den Türken erhzlten wissen , die andere verlangt
^ n« mehr oder weniger verstärkte Oberaufsicht Großbritanniens .
Ms ist ein echt englisches Spiel . Die Türkei ist dvrch den Kii ^g
w geschwächt .daß ihr Widerstand gegen den allmächtigen Gegner
^ leinmiens ldas ist England ) nicht viel zu bedeuten hat . Wie im -
^>er also auch sich die Zukunft Konstantinopels gestaltet , es wird im -
Uer unter briti 'chen Einfluß g>7r" ten . Siegt die Pirtei . die das
^

"rbleiben der Hauptstadt bei der Türkei wünscht , so w ' rd eben Eng¬
end g-elteno ino ^ sn . daß das ein Verdienst der Londoner Po ^it ' k sei .

Auch die Türken werden wissen , daß sie sich hierfür erkenntlich
Steigen baben . Wird aber Konstantinopel tatsächlich internat o" ali -
^ rt , so werden sich die Briten erst recht bäuslich einrichten . Näch¬
sten aus Konstantinopel lassen keinen Zweifel darüber auskommen ,

Enqland die türkische Hauptstadt wirtschaftlich zu durchdringen
.' cht. Dabei hat sich schon ein gewisser Gegensatz zu Frank¬
reich herausgebildet, der sich in beweglichen Klanen des französischen
Generalkonsuls Luft zu schaffen sucht . Offenbar ist Paris der Trä-
^
er der Politik . Konstantinooel den Türken zu lassen , um dafür Ent¬

gegenkommen in Syrien zu finden und der Kammerausschi ß für aus -
^ llrti " ? Angelegen ! eiten hat sich am 21 . Februar in Paris mit den^ gelösten Fragen des nahen Ostens beschäftigt .

Franzos -n sind darüber ungehalten , daß osmanische nationu -
'Msche Truppenoecbä ^ de noch immer gegen die Engländer und Fran¬

ken Krieg führen . Briand verstieg sich sogar zu der ? ro »ung ,
stiankreich werde nichts mehr dafür tun , daß Konstantinopel
. ein Sult -in verbleibe , wenn weiter osmanische Truppen°le französischen Soldaten angriffen . Sollte Briand wirklich über die
Ûele und die Kampfkraft der nationalistischen Türken so schlecht un -
s
'rrichtst sein ? Diese setzen den Krieg auf eigene Faust >ort . um die

Unabhängigkeit des osmanischen Reiches von jeder Bevormundung
A erzwiiMn . Sie haben alle Ursache dazu , denn England sucht durch" Probte Methoden die Türkei aufzulösen .
, Sc lärmt jetzt wieder der - britische Bevollmächtigte über die
Unterlassungen , die die Großmächte in Armenien begangen hätten .
W gleichem Atemzuge verlangt dieser Bevollmächtigte auch die
Unabhängigkeit Ciliziens unt - r dem Schutze des Völker¬
bundes . Da Armenien diese Unabhängigkeit schon zugestanden ist .Mt nur Cilizien um einen festen geschlossenen Block vom Schwarzen
Aeer bis zum Mittelländischen Meer zu schaffen. Das Verlangen ,^ Uizien selbständig zu machen , ist aber auch ein Schachzug gegea

Italien , das den cittzianischen Küstenstrich schon immer als sicher«
Beute vetrachtete .

England schließt so den Ring um Konstantinopel . Bleibt der
Sultan in Stambul , so ist er nur ein « Wachspuppe in der Hand des
Londoner Kabinetts . Der Rumpf der Türkei ist auf allen Seiten von
großbritannischen Jntcressenzonen umgaben , um in absehbarer Zeit
ganz u. gar darin zu verschwinden . Robert T«cil , der die Bewegung
gegen die Ueberlassung Konstantinopels an die Türkei leitet , ver¬
schmäht diesen Umweg . Nicht einmal die Rückwirkung auf die Stim¬
mung der Mus ? lman « n in Indien beeinslußt ihn , weil es sich für ihn
nur um ein politisches Ziel handelt , dir vollständige Zertrümmerung
der Türkei . Denn , blieben irgend welche Reste bestehen , vor allem
aber das Kalifat in Konstantinopel , so böte das anderen Mächten
Gelegenheit , Kleinasien zum Tummelplatz diploniatischer und politi¬
scher Ränke zu machin . Was Kloinasien zukommt , ist für jeden Briten
unabänderlich bestimmt . Es kann nur englisch oder garnichts sein.

Weitere Rachrichten .
WTB . Paris , 23. Febr. Nach einer privaten Meldung des

„Temps" aus Konstantinopcl ist ein englisches Linien -
geschwader , bestehend aus drei grossen Schiffen und vier
leichten Kreuzern , in Konstantinopel angekommen. Die^e
Demonstration hat einen starken Eindruck hervorgerufen.

WTB . Athen . 21 . Febr . Die Nachricht , daß die Londoner
Konferenz beschlossen habe , die Oberhoheit der Türkei
über Konstantinopel beizubehalten , hat hier groß« Bestürzung
ausgelöst .

ver Calllavx- Prozeß .
svb . Paris , 2V . Febr . Vor dem obersten Gerichtshof des fran¬

zösischen Senats hat sich nunmehr nach zahllosen Vertagungen seines
lange und mit Spannung erwart « ten Proz - n«s Eaillaux unter
der Anschuldigung des Landesverrats zu verantworten und zwar m
dem gleichen Augenblick , wo sein ärgster Feind und Urheber des ge¬
genwärtigen Strafproz >sses . der bisherige französische Ministerprä¬
sident Elemenceau Frankreich verlassen Hot. um in Aegypten auf
seinen Lorbeeren auszuruhen und die Früchte seiner Politik im Schat¬
ten der Pyramiden zu genießen . — Wenn man sich klar werden
will , wie Elemenceau , der ohne Zweisel ein guter Kenner der Seelen
seines Volkes und — auch der Feind muß ihm zubilligen — ein
glühender Patriot ist . diesen Prozeß entflammen konnte , der von
allem Anbeginn an alle innerpolitischeu Leidenschaften Frankreichs
aufgewühlt und das Land in zwei feindliche Lae .er gespalten hat , nn ß
man weit zurückgreifen . Eaillaux wird heute das Opfer seiner Er¬
folge als Ministerpräsident , als welcher «r bekanntlich den Agadir -
Str «itfall zu einem für Frankreich durchaus nicht ungünstigen Ab¬
schluß bracl'-to , Eaiklaur war es . der damals während seiner kurzen
Ministerpräsidentschzft s28. Juni 1911 — 10. Januar 1912s für Frank¬
reich das Protektorat über Marokko errang , wofür es allerdings an
Deutschland als Ausgleich ein Stück des französischen Kongo abtrat .
Damals begann der Kampf , ein wüst« Hetze setzte ein . Die Natio »
nalisten , die damals schon zum Kriege drängten , beschuldigten Call -
laux des Vaterlandsverrats , und wenn Clemenceou in jener Zeit noch
zurückhielt , so geschah es . weil er . der 1900—1909 Ministerpräsident
gewesen war , noch immer auf die Rückkehr zur Macht hoffte .

Desto toller trieb es die nationalistische Clique . Da Eaillaux po¬
litisch unangreifbar war . mußte sein Privatleben herhalten . Die
Baulevardsblätter . denen jeder Skandal recht ist. erschienen allwö¬
chentlich mit einem pikanten Abenteuer des angefeindeten Mintslers .
der übrigens kein Hehl daraus machte, daß er gern in jener Welt
lebte , in der man sich nicht langweilt . Die laxe Dhmnoral die seit
Napoleons Tagen zum guten Ton in Frankreich gehört , schien dem
Ministerpräsidenten eine Art Freibrief auszustellen Der damals
51 -jährigr war erstaunlich vergnügungssüchtig , unerhört ausdauernd
und selbst für französisch« Verhältnisse überraschend wenig wählerisch
in seinem Umgang . So kam es . daß er in einer berühmten — oder
soll man sagen — berüchtigten ..Zylinderstille " die Bekanntschaft von
allerhand Leuten machte , deren Persönlichkeit und deren Erwerb zu¬
mindest zweifelhaft war . In diesen Kreisen lernte er u. a . auch den
inzwischen in den Laufgräben von Vincennes erschossenen politischen
Abenteurer Almereyda kennen , der das Blatt ..Bonnet rouge " heraus¬
gab . Auch der ebenfalls inzwischen Elemei 'oeaus Wüten zum Opfer
gefallene , angeblich von deulscher Seit « besoldete und des Verkehrs
u . a . mit Erzb erger beschuldigte Volo Pascha ging dort aus und
ein . Der erbitterste Gegner Eaillaux ' war der Redakteur des ,Hi -
garo " Talmette . der „Agadir " einen verlorenen Feldzug und Enl -
laux einen verräterischen Feldherrn nannte . Calmette veröffentlichte
um die Jahreswende 1913/14 die berühmte Artikelserie , die Eaillaux
mit Vav >ne verglich und in der Androhung der Veröffentlichung in¬
tim «! Briese gipfelte , die Eaillaux und s«-ine Frau bloßzustellen ge¬
eignet war Die Verzweiflungstat der Krau Eaillaux , die Talmette
am 16 . März niederschoß , setzt« den Angriffen zunächst ein Ziel und
unmittelbar aus das freisprechend « Urteil des Gerichts folgte der
Krieg . /

In jener denkwürdigen Verhandlung , in der Eaillaux ' Privat¬
leben an den Pranger der Oeffentlichkeit gezcrrt wurde , tat der Ge¬
schmähte den Ausspruch , als man ihm vorwarf , er habe von gewisser
Seite Geld angenommen : „Seit der Panama -Affäre ist der Scheck
ein gefBxrliches Selbstmordinstrument geworden .

" Inwieweit diese
Aeußerungci , auf den im Panama -Prozeß als Kostgänger El 'g

' ands
bloßgestellten Elemenceau Bezug halben sollt«, wird die jetzige Ver¬
handlung wohl noch ergeben . Denn trotz einer geradezu beispiellosen
Hetze der gesamten nationalistischen Presse Frankreichs hat Eaillaux
seinen oft bewiesenen Kampfesmut keineswegs verloren und so er¬
wartet man von dem Prozeß eine Reihe interessanter Aufklärungen
über das für uns so unglückliche Regime Elemenceau . — Zu der
ain gestrigen Tage begonnenen Verhandlung sind bisher 51 Zeugen
geladen und sie wird voraussichtlich mehrere Wochen in Anspruch
nehmen . Man darf gespannt sein , wie sich angesichts der Unmöglich¬
keit . deutscherseits über die Prozeßverhandluiigen zu berichten , das
französische Ossiziösentum mit der Wiedergabe von Nachrichten über
diesen ganz besonders für Deutschland interessanten Prozeß abfinden
wird .

Die Anklage hat übrigens seit dem Waffenstillstand einige neue
Momente ausgebracht , die von den deutschen Be örden bei der Räu¬
mung Brüssels und Straßburgs im Stich gelassen worden sein iollen .
Sie hat außerdem einen neuen Kronzeugen gesunden in der Person
des ehemaligen Reichstagsabgeordreten Abk>6 Delsor , der gegen¬
wärtig Mitglied des französischen Serats ist. Telsor hat vor dem
Untersuchungsrichter ausgesagt , daß in einer Sitzung der großen
Kommission des Reichstags im Jahre 1315 der Vertreter der Reichs¬
regierung folgende Aeußerung getan habe : „Bis zum Herbst wird es
in Frankreich zu einem Regierungswechsel kommen . Eaillaux wird
ans Ruder gelangen , und es wird zum Frieden kommen . Eaillaux
ist unser Mann .

" Der Abbe Delsor erinnert sich , wie das „ Echo de
Paris " zugibt , nicht mehr , ob Bethmauo - Hollweg selbst oder

v . Iagow diese Aeußerung getan Habs , aber er versichert bestimmt ,daß sie gefallen sei.
Am ersten Verhandlung « tag « wurde der Angeklagteüber seine Reise nach Brasilien vernommen und erklärte ,daß man ihn dort für einen glühenden Patrioten gehalten habe ,was auch zutreffe . Er habe niemals etwas unternommen , das zum

Schaden des Vaterlandes habe sein können . Er müsse allerdings
Mlieben , daß er sich in dem Granden Minotto . den er durch d<n
Botschafter der Vereinigten Staaten kennen lernte , getäuscht Hab«,da dieser seine AeuHerungen a> Luxburg berichtete , llel 'er seine Be¬
ziehungen zuLieb > cha äußerte Eaillaux , daß dieser Agent Karolyis
war . und daß er deshalb keine Beziehungen zu ihm ausgenommen
hatte . Später habe ihm (Eaillaux ) Liebscha die Mittel an die Hand
gegeben , um seine Ehre zu retten . Eaillaux warf der Untersuchungs -
behörde vor , daß sie die Briefe Liebschas an Frau Duverger
totgeschwiegen habe , aus denen er beweisen könne , daß die Versuche
^ «ebschas scheiterten . Darauf erklärte der Vorsitzende , daß diese
Briefe in der nächsten Verhandlung verlesen würden . Die Sitzungwurde sodann aufgehoben .

WTB . Paris , N . Febr . Zn der vorgestrige « Verhandlung des
Caillaux -Prozesses erregt « die Vernehmung Eaillaux durch Bourgeois
über den Zwischenfall M i n o t t o

'
lebhaften Eindruck . Es ist

darüber z« berichten : In Buenos - Aires wollte ein gewisser
Minotto , den Eaillaux durch di« Vermittlung eines Geschäftsfreundes
in Rio de Janeiro kennen gelernt hatte , Beziehungen zwischen Call «
lavx und dem Trafen L - xdurg herstellen . Mtnott » soll am
Borabend der Abreise Eaikkmx auf die Gefahr einer Torpedierung
hingewiesen und erklärt haben , er könne Eaillaux di« Protektion Lux«
burgs verschliffen Das habe Eaillaux zurückgewiesen .

CaillauxS Verteidiger stell »? darauf fest, daß die in den Akten be.
nndltchen Telegramm « Luxburgs zum Teil falsch übersetzt und über¬
tragen worden seien . So habe nach seiner Ansicht Luxburg irich , tele ,graphiert : . Eaillaux an Bord abfangen unerwünscht "

, sondern . Ab¬
sangen seh^ erwünscht "

. Diese falsche Uebertragung rübr « von Amovm, her , aber die französische Regierung habe die Depesche veröffent ^
licht, bevor die endgültige Uebertragung von Amerika an,gelang ; Nmr.Weiter habe Minotlo Eaillaux erklärt , daß Luxburg ihn bewun -
dere und gern « seine Bekanntschaft machen wolle . Eaillaux habe er-wi!dc« . er soi verrückt und erkenive aus diesem Verlangen die Unge¬
schicklichkeit und Plumpheit der deutsch Diplomatie . In der brasi¬
lianischen Presse seien Artikel erschienen , in denen gesagt worden sei,die französische Regierung habe hn dcvorncrt . weil er um jeden
Preis mit Deutscht » W ieden machen wolle . Diese Nachrichten se,? n
von der nationalistisch n , . anz , Presse lanciert worden . Er habe Minotto
erklärt , wenn vr wieder mit ihm von der Affäre Luxburg spreche,dürfe er feirse Schwelle nicht mehr überschreiten .

Mach der Friedensunterzeichmmg .
Di « Rückkehr der Kriegsgefangenen .

WTB . Berlin , 21. Febr. Die Reichszentra l stelle für Kriegs » und
? ? !^ ' ? " ven« «eilt init . daßs « itdem20 . Januarinsgesamt1S0 000 Gefangene , darunter 43100 Offizie « , aus den Ge.fansenenlagern zurückgekehrt find . Der Abtransport vollzieht
sich dauernd m planmätzi »er Weise.

Bon der London « Konferenz .
WTB . Paris , 21. Febr. Wie der . TempS' aus London be¬

richtet. wird -S nicht möglich sein, di« » rbeit « nd « rKoaferen ,im Lauf« des Monats zu beendigen. Lloyd George glaubt , daß die
Konferenz auch während des März tagen wird.

WTB . Loado» , 23. Febr . Millerand , Vaida »nd
Scialoja find gestern abend in London eingetroffen.

WTB . Paris , 23. Febr . Nach dem „Newyork Herald " hat di«
Botschafterkonferenz in ihrer vorgestrigen Sitzung Frank «
wich , England nnd Siidslawien vier Schwimmdocks von der
deutschen uns der österreichischen Marine zugesprochen . Diese Docks
könnten jedoch nur für Handelszwecke benutzt werden . Frankreich jedoch
hat die zeitliche Erlaubnis erhalten , sie zur Wiederflottmach »
ung von U - Booten zu verwenden .

Der Botschafterrat hat ferner beschlossen, daß das Schiff
„R h'ei nlan d"

. das augenblicklich tn einem deutschen Hafen im B <m
begriffen ist, oerkaust werden soll.

Der deutsche Geschäftsträger i« London.
WTB . London, W. Febr . Der deutsche GeichäftstrSycr

Stahmer überreichte grstvrn vormittag Lord Curzon sein
Beglaubigungsschreiben . Er unterhielt sich mit dem
Minister des Auswärtigen ein« halbe Stunde lang.

Poincar « und die Wiedergutmachnngskoinmission .
MTB . Paris , 23. Febr . „Echo de Paris " schreibt zu der Er «

nennung Poincores zum Vertreter Frankreichs in
der Wiedergutmachungskommission : In diplomatischen
Kreisen setze man große Hessnung ans die Netiorientierung , di« die
Anwesenheit Poincares in der Wiedergutmachungekommission ber -
oorrufen könne . Die erste Anstrengung des neuen Vorsitzenden werde
sich der F r a ge der Fristen für die B es e tz u n g d e r R h e i n-
lande zuwenden . Es ist nur zu sicher , daß die ^ estholtung des
Ministerpräsidenten Millerand in dieser Frage den Widerstand
der Wiedergutmachungskommission hervorgerufen habe . Diese habe
N ' cht geglaubt , sich der Aufhebung der Fristen , di « der französische
Ministerpräsident der deutschen Regierung anaedroht habe , anschlie¬
ßen zu können . Es ist nunmehr zu hoffen , daß die Autorität Poin¬
cares in dieser besonders bedeutsamen Frage ein glückliches Ergebnis
habe .

WTB . Paris, . 2t . Febr . Der „Temps " beschäftigte sich gestern
in seinem Leitartikel mit der Frage der Wi « 5ergutmachung
und erwähnt die Anstrengungen , die Reichskanzler Bauer im Indu¬
striegebiet unternommen hat , um eine Verlängerung der
Arbeitszeit zu erreichen . Daß diese Frage gestellt wurde , sei
für sich ein großer Fortschritt . Bis vor wenigen Wochen habe man
von einer Verlängerung der Arbeitszeit nie gesprochen , sondern nur
von deren Verkürzung .

Deutschland nnd die Rohstofsverarbeitnng .
ipu . Amsterdam , 21 . Febr . (Privattel . ) >Die in letzter Zeit von

ausländischen Bankkonzernen und Rohstoffsyndikaten , aufgeworfene
Frage , ausländische Rohstoffe in Deutschland ver «
arbeiten zu lassen , wogegen die fertigen Artikel nicht dem deut¬
schen, sondern dem ausländischen Handel zur Verfugung gestellt wer¬
den sollen , wird in sachverständigen Kreisen sehr mißtrauisch beur «
teilt . Dieses Verfahren läßt sich zur Zeit in größerem Umfange noch
nicht durchführen» weil den ausländischen Lieferanten keinerlei
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Sicherheit von Deutschland geboten wird und dah sie die fertigen
Waren innerhalt einer bestimmten Frist geliefert bekommen .

Weiterhin bestehen auch noch Bedenken bezüglich der Ausfuhr
dieser Waren aus Deutschland . Jedenfalls hat ein holländischer Han -
delskonzern , der die Frage seit Wochen besprochen hat , vorläufig von
diesem Verfahren abgesehen , solang « nicht seitens der deutschen

abrikanten und auch der deutschen Regierung alle Sicherheiten
r die rechtzeitige Lieferung der Waren vorhanden sind.

Die Wilson -Note .
TU . Paris , 2l . Febr . (Privattel .Z Der Newyorker Kor¬

respondent des „Daily Telegraph " vernimmt ans Washing¬
ton , dah die amerikanische Note , die die Antwortnote
der Alliierten auf die erste Wilsonnote beantwortet , in ent¬
schlossener kategorischer Form gehalten ist. Sie
schließt jedoch die Möglichkeit neuer Verhandlungen , deren Wir¬
kung voraussichtlich versöhnend sein wird , nicht aus .

l Amerika und der Friede mit Deutschland.
WTV . Paris , S2. Febr . Nach einer Radiomeldnng aus

Washington hat Senator France im Senat eine Tages¬
ordnung eingebracht, durch die der Friedenszustand
zwischen Amerika und Deutschland erklärt werden soll .
Eine internationale Konferenz soll die Wrsdergutmachungs -
und Hrganisationsfragen regeln .

Aus den befetzten Gebieten.
Die Ausweisung der deutschen Eisenbahner aus Saarbrücken .
WTB , Maris , 21 . Febr . (Havas .) In den letzten Tagen war

gemeldet worden , daß MarschallFochbefohlen habe , vor dem
2->. Februar die deutschen Eisenbahner in Saarbrücken
auszuweisen . — Die Meldung in dieser Form ist unrichtig .
Es war vereinbart und von der deutschen Delegation angenommen
worden , dah das Eisenbahnpersonal in Saarbrücken mit Inkrafttreten
des Vertrags aus den Bestand gebracht würde , der notwendig ist, um
den Dienst im Saargebiet sicher zu stellen . Die Ausführungsfrist
sollte von einer Kommission von deutschen und französischen technischen
Sachverständigen festgestellt werden , die baldigst in Trier zusaumen -
tritt . Obwohl aber mehr als ein Monat seit dem Inkrafttreten des
Vertrags verstrichen ist , haben die deutschen Delegierten noch Nicht
die notwendigen Vollmachten erhalten . Unter diesen Umständen hat
die französische Delegation bekannt gegeben , das; die Neuordnung
vom Februar ab beginnt .

( Anmerkung des WTB . : Wie wir von zuständiger Seite hierzu
erfahren , beruht das Nichtzustandekommen der Konferenz darauf , daß
die Einladung dazu von französischer Seite zu spät erging . Zur Sache
selbst ist zu bemerken , dasz die geplante Verringerung des deutschen
Eisenbahnpersonals ohne weiteres nicht ausführbar ist, ohne den
Eisenbahnbetrieb und damit die Interessen aller Beteiligten auf das
empfindlichste zu schädigen ) .

General Wirbel gegen Kundgebungen für Deutschland .
— Saarbrücken , LI . Febr . Der Oberste Verwalter des Saar¬

gebietes Keneral Wirbel hat der saarländischen Bevölkerung
Kundgebungen für Deutschland untersagt mit der
Begründung , dan solche im gegenwärtigen Augenblick als Demon¬
strationen und Provokationen gegen die französische Macht angesehen
« erden müßten . Der Chef der deutschen KrenzreguNe -
rungsko . mmissivn in Saarbrücken «dankte der Bevölkerung
für ihre spontane Huldigungen , erbat jedoch «in künftiges Unter¬
lassen weiterer Kundgebungen zur Vermeidung von Zwischenfällen
mit der französischen Verwaltung ,

Ans den abgetretenen Gebieten.
WTB . Danzig , 21 . Febr . Die Arbeiter der städtischen <5 as -

und Elektrizitätswerke traten gestern abend wegen Loh .i -
forderungen in den Ausstand . Notstandsarbeiten werden oerrich¬
tet . Die Werde erhielten militärischen Schutz.

Aus Schleswig .
— Berlin , 23 , Febr . In 2 5 Versammlungen fand gestern

in der zweiten und in Teilen der ersten Zone , die eine deutsche
Mehrheit ku.Men , eine Kundgebung der deutschen Schleswi¬
ger für ihr Recht statt . Aicher in Flensburg wurden u . a . in Bau ,Rapstedt . Tonderi, . Hoyer Versammlungen abgehalten . In einer
Versammlung auf dem FlensburssSr Exerzierplatz wurde der „Deutsch .
Allg . Ztg .

" zufolge , nachstehende Entschließung einstimmig
angenommen :

„Wir Deutschen fordern uutcr Aufrechterhaltuna unseres Pro¬
testes gegen die die Deutschen beeinträchtigenden Bestimmungenals Nordgrenze eine Linie , die gleich große Minderheiten auf
beiden Seiteu zuläßt . Schon aufgrund des vorliegenden Abstim¬
mungsergebnisses muß die EreM mindestens bis zur Tidje -
Linie zurückverlegt werden . Wir sordern , daß zur endgültigen
Grenzziehung auch das Ergebnis in der zweiten Zone herangezogenwird . Nur auf der Grundlage des Rechts kann «ine Verständigung
von Volk zu Volk erreicht werden .

"
WTB . Kolding , 23. <,ebr . Der bisherige Polizeidirektor

in Schleswig , Hauptmann D . Bruun , der gestern auf der Reise
nach Kopenhagen Kolding passierte , ersuchte Ritzaus Büro folgende
Erklärung zu veröffentlichen :

„Da ich mich mit der Internationalen Kommission
betreffend das Zusammenarbeiten von Truppen und Polizei zur
Verhütung von Unruhen nicht in Ue be rein st im¬
mun g befunden habe , und da es meine Ansicht ist . daß man den Un¬
ruhen hätte begegnen tonnen , nicht zum wenigsten in Flensburg .wenn man meinem Ersuchen um Mithilfe der Truppen beim Polizei¬

dienste im vorbeugenden Sinne nachgekommen wäre , habe ich meinen
Abschied als Polizeidirektor in Schleswig verlangt und erhalten .

"

Die Lage im Osten .
Deutschland und der Friede mit Sowjetrußland .

WTB . Berlin . 22 , Febr . Die „Deutsche Zeitung " in ihrer heu¬
tigen Ausgab « teilte mit , der neuernanntc Berliner Sowjets
Vertreter Viktor Kopp habe von seiner Regierung den Austrag
er 'alten , mit Deutschland über den Friedenau verhandeln .
Et », russisches Friedensangebot liege bereits vor . Diese Angabe ent¬
behrt nach Mitteilung von zuständiger Stelle jeder Begründung .

Ebenso unrichtig ist die weitere Mitteilung der „Deutschen Zei¬
tung "

, sie habe im Auswärtigen Amt « erfahren , daß im März all¬
gemeine Friedensbesprechungen der europäischen Großmächte mit
Sowjetrußland stattfinden und daß man deutscherseits sich diesen Ver¬
handlungen anschließen werde .

Dem gegenüber ist festzustellen , daß Deutschland sich mit
Rußlandseit dem Vertrage von Brest - Litowsk tatsächlich im F r i «°
den befindet . Der Art . 11 « des Versailler Friedensvertrages , der
die Nichtigkeitserklärung des Brester Vertrages bestimmt , habe gleich¬
wohl an der Tatsache des Fricdenszustanses nichts geändert .

Zur Auslieferung des Admirals Koltschak.
WTV . London , 21 . Febr . Ein Wladiwostoker Blatt veröffent¬

licht eine Erklärung der französischen Mission in
Eharbin , die über das Dunkel , das über der Auslieferung
Koltschaks liegt , Aufklärung gibt . Darnach übergab Kolt 'chat
nach der Räumung Irkutsk 80 mitgenommene Geiseln , darunter ein¬
flußreiche Sozialisten , einem Vertreter des Generals Semenow -
Dieser ließ die Geiseln hinrichten . Dieser Vorgang erbit¬
terte die Bevölkerung von Irkutsk so sehr , daß sie die tschecho - slova -
kischen Truppen von den revolutionären Streitkräften umzingeln ließ
und ihnen mit Vernichtung droht « , falls sie den Admiral Koltschak ,
der sich in ihre Obhut begeben hatte , nicht ausliesern sollten .

Die Geschehnisse im Weich .
Zum Kapitel der Neichseiscnbahnen .

Kerlin , 23 . F^br . Die sächsische Regierung
verlangt laut „Berk . Lokalanz .

" für die Abtretung der Eisen¬
bahnen an das Reich rund zwei Milliarden Mark .

Der Prozeß gegen den Fähnrich von Hirschfeld.
WTB . Berlin , 21 . Febr . Im Schwnrgerichtssaal des Krim -inal -

c-erichts begann heute der Prozeß geg ' n den Fähnrich von
Hirsch feld . der auf den Reichsfma :rznn >Mer Erzberger zwei
Schüsse abgegeben hat . Die Anklage laut « aus versuchten Mord .
Es sind ungefähr 12 Zeugen geladen , darunter Erzberger . Ein An¬
trag des Verteidigers , an die Geschworenen die Frag « zu richten , ob
nicht einige von ihnen sich durch ihve politischen Anschauungen be^
fangen fühlten , wurde abgelehnt .

Es folgte die Vernehmung des Angeklagten , der nach
kurzer Schilderung seines Lebenslaufes erklärte , erst durch dis Revo¬
lution auf die Politik gestoßen zu sein . Er hätte sich durch die L 'ktüre
viÄer Zeitungen , sowohl rechts als links stehender , zu informieren
gesucht , aus welchem Anilaß die Revolution entstanden sei und sei zu
der Ueberzeugung gekommen , daß Erzberger die Hauptschuld am Zu¬
sammenbruch trage und daß er wissentlich gegen das Volkswohl
arbeite . Er habe sich seine Aisicht . dah Erzberger fortmüsse , selbst-
ständig gebildet . Seine politische Ansicht über Erzberger habe er aus
der Schrift Helfferichs gewonnen .

Das Urteil lautet rvezen gefährlicher Körperverletzung unter
Zubilligung mildernder Umstände auf 1^ » Jahre Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft von 2K Tagen . Der Hast -
entlassungsantrag würbe mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe abge¬
lehnt . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Gefängnis beantragt .

MlW M WWW » « M MI » » M WUWIN ,
: : Karlsruhe , 20 . Febr . Das Ministerium des Kultus

und Unterrichts hat an die Senat « der badischen Hoch
schulen folgeren Erlaß gerichtet :

Die Reichsverfassung hat in Par . 143 Abs. 2 di« einheitliche
Regelung der Lehrerbildung für das Reich nach den für
die höhere Bildung allgemein geltenden Grundsätzen vorgesehen . Die
Vorarbeiten für den Vollzug dieser Bestimmung sind eingeleibet . Einst¬
weilen gilt es , nachdem Preußen durch di« Anordnungen seines Mini¬
sters für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung vom 18. September
1919 und vom M . Januar ISA ) über einen Teil der vor der endgülti¬
gen Regelung sich aufwerfenden Fragen Bestimmungen erlassen hat .
auch für Baden eine vorläufige Regelung zu treffen .

Die preußische Regelung unterscheidet die Zulassung von Leh¬
rern und Lehrerinnen : 1. zu pädagogischen Studien ; 2. zur Doktor¬
prüfung und zur staatlichen Prüfung für das höhere Lehramt ; 3 , zu
allen durch eine Reifeprüfung eröffneten Studien und Staatsprü¬
fungen .

Für 1 bis 8 ist zweijährige Tätigkeit im Schuldienste twranSgesetzt ,
zu 2 und 3 die Ablegung einer für di« Fälle 2 und S verschieden ge¬
stalteten Ergänzungsprüfung , die- soweit die Zulassung an einer Uni¬
versität erfolgt , spätestens im vierten Halbjahre des Studiums abzu¬
legen ist, während sie bei Zulassung an einer technischen Hochschule . im
Hinblick auf die besonderen StudienderhSltnifle " vor dem Beginn des
Studiums abgelegt werden muß .

Für Baden kommt di« Zulassung von Lehrern und Sehverinnen
lediglich zu pädagogischen Hochschulstudien (Ziff . 1
der prcuß . Ordnung ) nicht in Betracht - Nicht angebracht erschein^ uns
serner . die ErgänzungSprüfung verschieden zu gestalten , je nachdem
der Studierend « di« Zulassung zur Prüfung für da« höher « Lehramt
oder zu einer anderen Staatsprüfung anstrebt ; «S scheint uns vielmehr
geboten , an dem Grundsab « gleichwertiger Vorbildung
für alle akademisi ^ en Berufe fernhalten . Nicht angebracht erscheint
uns ferner die Schaffung eines Unterschieds in der Zulassung zur

O du SZeimatswr
"

.
Roman von Max Schmidt - Schiemfels .

ISA d? vretklew >k <üo„ <z . m . d . II .,
l43. Fortsetzung. )

Baron Gelbrecht erschien am jenseitigen Ufer des ihn von
Suzanne trennenden Flusses sehr ernste Ueber sein Gesicht zuckte
die Erregung des Augenblicks . „Susanne , liebe Suzanne . ich
weih ja längst schon , dag Sie mir ein wenig gut sind . Ihre
Gedanken und Ihr Herz sind ein aufgeschlagenes Buch. Wollen
Sie mit mir gehen in die Welt als kleine liebe Frau ?"

„Aber Herr Baron ! " stieß das Mädchen unter Lachen und
Weinen hervor . Da sah sie, wie Gelbrecht ins Wasser trat und
die Strömung durchquerte. Die Wogen reichten ihm bis zum
Oberschenkel.

Da war er . Der triefenden Kleider nicht achtend, nahm er
das willenlose Mädchen in die Arme und küßte sie herzhaft auf
die blühenden Lippen . „Nun gehörst du mir .

"
„Aber — was haben Sie denn an mir ? Zch bin doch so

gar nichts .
"

„ Mir bist du alles ! " flüsterte Hartmund leidenschaftlich.
„ Jetzt sprich : Ja !"

„ Za !"
Und lachend, schluchzend barg Suzanne das Köpfchen an

der Schulter des Barons .
..Gänsemädel !" scherzte dieser. „ Deutschland mußte den

Rhein überschreiten, um Frankreich zu erobern . Nun bist du
deutsch auf friedlichem Wege für alle Zeit . Komm !"

Sie fingen zum Schloß.
„Was wird der Graf sagen ? " fragte Suzanne .

. Er weiß bereits ."

„Wie kann er etwas wissen, das wir vor einer halben
Stunde selbst noch nicht wußten ?"

„Und doch weiß er darum," lachte der Baron glücklich.
„Du wirst ja hören ."

Beim Frühstück stellte sich das Brautpaar vor . Frau von
Quast schloß Suzanne mütterlich in die Arme . Sie hatte es
längst gewußt , sagte sie. Auch Saltenburg tat gar nicht ein
wenig überrascht. Die Ueberraschte war allein die kleine Braut .

Der Baron erklärte, eine lange Verlobungszeit bleibe un¬
ter allen Umständen eine komische Sache . Die Heirat solle in
vier Wochen stattfinden . Anna Amalie erhob Einwände , eine
Ausstattung lasse sich nicht so rasch beschaffen. Gelbrecht ver¬
trat mit Lebhaftigkeit die Ansicht , daß sich in Monatsfrist alles
das beschaffen lasse , was für einen mehrjährigen Aufenthalt
auf Reisen nötig sei . Er habe vor , seiner jungen Frau die
Welt zu zeigen und sich vorläufig nicht an einen dauernden
Wohnort zu binden .

Am Nachmittag verließ der Baron Schloß Saltenburg . Er
ging nach Dresden . Wenige Tage später reiste auch Frau von
Quast in Begleitung der Braut dorthin , um die Einkäufe ünd
Bestellungen für die Ausstattung zu bewirken. Hans Joachim
nahm mit Genugtuung die Gelegenheit wahr , reichliche Geld¬
mittel zur Verfügung stellen. Das junge Mädchen sollte nach
seiner Anficht einen Trousseau erhalten , dessen sich eine Prin¬
zessin nicht zu schämen brauchte. Aber die mütterliche Freundin
gab zu verstehen, daß es dem zarten Empfinden der bescheidenen
Euzanne peinlich sein müsse , ein allzu fürstliches Geschenk an .
zunehmen. Sie bat, alle Bestimmungen über den Umgang de»

Universität einerseits und zur technischen Hochschi
derseits . Wie bei der Zulassung zur technischen Hochschule die klbleg«^
der Ergänzungsprüfung vor dem Beginn des Studium » al »
nis anzuerkennen ist, ist dies auch für die Zulassung zur Univ«rst>«
geboten , einmal mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Hochschulun«co
richts , der für seinen Aufbau ein bestimmtes Fundament voran «
sehen muß , sodann aber auch vom Standpunkt der Interessen des
dierenden selbst, dessen Studium schwer beeinträchtigt wird , wenn «
der nötigen Grundlagen entbehrt . Das gilt für die Regel , unbeschao«
von Ausnahmen in besonders gelag «rten Fallen , in denen di« Naa»
holung der Ergänzungsprüfung gestattet werden kann ; aber au ch »
diesen Ausnahmefällen kann die Verschiebung de? ErgänzungSpr ufu nv
in dem in Preußen vorgesehenen Maße (bis zum Schlüsse de» v '« » »
Studienhalbiahres ) nicht als angängig betrachtet weiden .

Wird für die Regel di« Ablegung der ErgänzungSprüfung vo >
dem Beginn des Studiums verlangt , so kann anderseits die der Lw
lassung vorangehende praktische Tätigkeit im Schuldienste von 2
auf 1 Jahr abgekürzi werden - Ein völliger Verzicht auf dies« TatiS
keit erscheint nicht möglich ; die Tätigkeit im Schuldienste gleicht ^
dungswert « aus , die auf dem regelmäßigen Weg « zur Reis« «rworvm
werden , und bietet die Zeit zur Vorbereitung auf die Ergänzung ^
Prüfung . Ausgehend von diesen Erwägungen bestimmen wir daher-

Lehrer und Lehrerinnen , die mindestens 1 Jahr tm Schuldienst
gestanden haben , werden auf ihren Antrag zu eine ? als Re , fePr ^
fung geltenden Eraän,ung » prüfung zugelassen . Die PA
fung wird an einer vom Ministerium zu bestimmenden höheren Leni»
anstalt abgenommen und erstreckt sich unter Zugrundelegung der
forderungen der regelmäßigen Reifeprüfung : ,

Für das Gymnasium auf Latein und Griechisch , für ^
Realgymnasium auf Latein , diejenige Fremdsprache , in der d^
Bewerbe ? b' i de? Seminarentlassung nicht geprüft ist. und Mathematik
für die Oberrealschule auf eine neuere Fremdsprache fwie
das Realgymnasium ) , M -i ' kematik und Naturwissenschaften . .

Vor Ablegung der Ergänzungsprüfung können Lehre ? und Le ?>
rerinnen , die mindestens ein Jahr im Schuldienst gestanden haben - zum
Studium an der Universität und d?r technischen Hochschule nur
besonderer Genehmigung des Ministeriums zugelassen werden . Die
Genehmigung wird nur erteilt , wenn neben hervorragend .'? Tüchtig ^ "
des Bewerbers besondere Gründe sie rechtfertigen . Di « Eraänznogs -
Prüfung muß in diesen Fällen spätestens a» Schlüsse de» erste« Sit >
dienjahreS abgelegt werden .

England .
Lord Russell sestorben .

WB . Amsterdam , 21 . Febr . Wie der . Telegraaf " an « SonboA
meldet , ist Lord Russell , Chefredakteur de? . Liverpool Post '
frühere ? Mitglied des Parlaments in Liverpool gestorben .

Ein neues Attentat in Kairo .
WTB . Kairo , 23 . Febr . Am Samstag morgen ward«

gegen den Wagen von Tschefik Pascha , der sich n« ?
dem Ackerbamninisterium begab , eine Bombe geworse ^
Es wurde niemand getötet . Zwei Studenten wurdcil
verhaftet , von denen einer zugab , das Attentat ausgeführt Zs
haben. -

Permifcht « . ' ^ ^

-- - Paris , ZS. F«br . Di - hiesige Börs « bkekdt vom Zl.
2b. Februar einschließlich « « schlössen . . . .

WTB . Madrid , 21 , Febr . Wolkenbruchartlge N « g « ngü !
der letzten Tage hatten lleberschwemmungen zur Folge .
Elektrizitätswerke mutzten ihren Betrieb einstellen . Madrid w"»
ohne Licht und Strom . Einige Blätter mutzten ihr Erschein «
stellen . >

A«g«steklte»strell in Nürnberg mtd FLrth.
München. 21. Febr . In Nürnberg und Fürth ist

nach ergebnislosem Schiedsgerichtsverfahren laut einer Meldung d«K
„Lok. Anz .

"
zu einem Lohnstreik sämt ' ' ^> er Angestel ^

ten d ' s Handel ? und der Industrie « n . Das
greifen der Regierung ist wahrscheinlich. In Mitleidenschaft g«zog<»
werden in erster Linie die Betriebe der Metallindustrie . K' "'
Rückwirkung auf die Metallindustrie von München und Augsduk»
wäre unvermeidlich .

De? Parteitag der französischen Lvziallsten .
WTB . Paris . 23. Febr . Der Kongreß des Seines »

des d « r sozialistischen Partei hat di« vor 14 Tage » ab^
brochene Diskussion über die allgemeine Politik und übe? ^
Internationale wieder ausgenommen . Die RevisionSkommissi ^
hatte keinen Boden der Verständigung finden können .

Die drei Motionen blieben daher bestehen . Die Motion
riot , diejenige der Extremisten zugunsten der dritten I " .
ternationale erzielte SI30 Stimmen , die Motion Long » e^
die vor dem Beitritt zu? Moskauer Internationale , die deutschen ln^
abhängigen Sozialisten , die Schweizer Sozialisten befragen will , brachst
es auf 5S88 Stimmen , Die Motion Ren audel , die für
zweite Internationale eintritt , erhielt 61S Stimmen . ,

Der Parteitag nahm hierauf verschiedene Resolutionen zugunstt «
Ungarns für die unverzügliche Aufnahme der Handelsbeziehung « ^
Rußland usw . an . Schließlich ernannte er die Vertreter für de»
Straßburger Kongreß , der am W. Febr . beginnt .

WTB . Veen . 2S. Febr . Wie die Blätter melden, hat da» fra »
zSsisch « Konsulat in Bern dem Sekretär der S^ veiZ^
Sozialistenpartei Paul Greber den Patz zur Teilnahme «n
dem französischen Sogialistenkongretz in Stratzburg verweigert

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 23 . Febr ., morg . y Uhr : 1,00 »».
Kehl , L3 . Febr . , morg . 6 Uhr : 2,M in .
Maxan , 23. Febr . , morg . S Uhr : 3,92 m (St . Febr . 4XX) ni ).
Mannheim , 28 . Febr .. morg . 6 Uhr : 3.0k ni <21 . Febr . 3,11 w ).

.Brautschatzes ihr zu überlassen, saltenburg war gern dann»
einverstanden . Er dachte daran , daß er durch Gewährung ein^
hochbemessenen Mitgift für Suzanne sorgen werde.

Zwei Tage später folgte er den Damen nach Dresden . Für
ihn gab es ebenfalls Geschäfte zu erledigen . Das wichtig^
bestand darin , auf seiner Bank ein Konto für Fräulein Suzanne
Deslie in Höhe von 5VV (M Mark zu errichten. Von dieses
Bankguthaben durfte der Inhaberin erst am Tage nach der
Hochzeit Mitteilung gemacht werden .

Noch eine zweite Angelegenheit hatte Saltenburg nach
Dresden geführt . Er wollte Irene Seydeimann wiedersehen-
Das Blut schlug ihm bis «um Halse herauf , als er die vier
Treppen zu dem Atelier der Malerin emporstieg . Würde ^
inzwischen vielleicht abgereist sein ? Er hatte ihr so vieles ZU
sagen . Nein , Zrene war noch da. Auf sein Klopfen vernaM
er drinnen die Stimme , nach der er sich gesehnt.

Die junge Künstlerin wqr mit dem Herrichten des Tee"
tisches beschäftigt, als der Besucher eintrat . Irgend etwas ent»
fiel leise klirrend ihrer Hapd.

„Verzeihung .
" bat Hans Joachim unsicher . Irene in de^

langen grauen Malkittel inmitten der bunten llmgebomg des
Raumes schieil ihm eine andere zu sei-ii . In dichten blond«"
Wellen fiel das Haar um die edle Stirn . Ein Leuchten sch 'e"
von der stolzen Gestalt auszugehen , die sich ausrichtete wie
in herber Abwehr .

Zrene bot nicht die Hand . „Ich bin nicht eingerichtet auf
Besuch , Herr Graf . Die Leute , die zu mir kommen, erwarte"
nicht , daß sie feierlich empfangen werden ."

„Auch ich erwarte das nicht , gnädiges Fräulein ."
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Der Karlsruher Staffellauf um den Wanderpreis der

. Badischen Presse- am 1K. Mai .
--- Der Rasensportverband Karlsruhe und Umgebung hatte seine

Glieder auf letzten Freitag , abends 7 -M Uhr zu einer auh or¬
dentlichen Versammlung in das Nebenzinnner des
'linz Karl " eingeladen . Di « Tagesordnung enthielt folgende
^ te - i . Soll der Rajenlportoerband weiter bestehen und welche
lZaben hat er zu erfüllen ? 2 - Neuwahl des Vorstandes , ü . Ver -
Ebenes , Vertreten waren : FC . Phönir Karlsruhe , VfB , FC .
^ikrn , FC . Beiertheim , FC Fraukonia , FC . Mühlburg , KFV ,
' Viktoria Durlach , VfB . Grötzingen , FT . Germania Durlach und
- Kontordia Karlsruhe . Der 1 Vorsitzende Herr Hirsch eröss -
' die Versammlung und sprach über den Zweck und das Tätigkeit ^
' des Rasensportverbandes .

Den Vorsitz der Versammlung übernimmt Herr Schneider .
^ >em Herr Schneider nochmals über den Zweck des Karlsruher
«nsportverbandes gesprochen hatte , entspann sich eine Debatte über
Art der Tätigkeit des Rasenjportverbandes . Herr Walz stellt

' Antrag , Zunächst darüber abzustimmen , ob der Rasensportv - rband
'kr bestehen soll Ist dies der Fall . !o müssen Sitzung . n . di - de»
^ inea als Richtlinien dienen , ausgearbeitet werden . Der A n-

auf Weiterbestehen wird einstimmig angs -
kmen und eine Kommission aus den Herren Sckneider .

Panzer und Seeger gebildet , die die Satzungen aufarbeitet.
Neuwahl des Vorstandes erklärte sich Herr Hirsch bereit , ten

des Rasensportsrbanoes weiter zu führen . Die Versamm¬
elst damit einverstanden Eine längere Aussprache mit Für und
der ergab die Anregung, für die Folge seitens der Sportverbände
^ « Ne Kandidaten für das Stadtparlament aufiu -
?' n, Hirsch rügt das unparteiische Benehmen eines Teiles

Publikums beim Spiel KFV. — Wien. Auch die übrigen Her¬
gehen dafür ein . das, das Publikum und die Vereinsmit.illeder

erzogen werden müssen . Die nächste Versammlung wird nach^kstellung des Entwurf der Satzungen einberufen .
Als Termine des Rasensportverbandes wurden vorgesehen :

^ Märzi Waldlauf ( allgemeiner Waldlauf in Baden ) ; 2 Man
Anlauf des ..Badischen Landesausschusses für Leibesübungen und
leiwpflege "

: g . Mai : Sternlauf des Deutschen Reichsausschusses
16 . Mai : Staffellauf um den Wanderpreis des Ver -

der „Badischen Presse " .

<>l l» ! Ii » « d >! s> SM - M .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse "

.)
--- Am letzten Samstag tagte in Karlsruhe im Schrempp -

' Vierkeller der Kreis IV des Deutschen Athletiksportverbandes
>8IU . Der Delegiertensitzung ging eine Kreisausschuh -

» ng voraus , die bereits um g Uhr begann . Der Delegierten tag
" wurde um ' 11 Uhr durch den Ehrenkreisvorsitzenden Thie Me¬
rheim eröffnet . Anwesend waren 35 Vereine mit 52 Vertretern .
Kreis IV zählt zurzeit S6 Vereine mit etwa 4000 Mitgliedern .

. neue Kreisvereine wurden fünf Vereins von Basel einge¬
ölt. Der Kassenbericht mies eine Einnahme von 1234,42 und

Ausgabe von 773.32 aus, mithin einen Bestand von <6(1.50 - t̂.
^ reisbeitrag wurde auf 25 Pfg . , der Verbandsbeitrag auf SO Pfg .

Apf festgesetzt „ ^ ^ - «Sur Punkt 5 der Tagesordnung: Beratung der ' ingelaufenen An -
'

lag ein Antiag vor : Einigung und Verschmelzung mit dem
Uersport -Athletikveitand . Nach längerer Aussprache stellte
tt -Lutwigshafen den Antrag , daß bis 1 . März 1S20 an die Kreise

be>i? 'chlc ">dv ein .außerordentlicher Verdandstag bekanntgegeben
soll , der spätestens in 8 Wochen stattfinden muß und als ein -

^ Pnntt die Frage der Vereinigung zur Tagesordnung l^ ben soll
Dn dieler » uwmmenkunst wurde Franksur , a ' M bestimmt .
Antrag wurde mit Stimmenmehrheit angenommen .

'

, Punkt 0 der Tagesordnung betraf die Vergebung des Kreisfestes
^ Und Nationaler Wettstreit . D . r Vorsitzende beschloß, tne Aus -
H>ng deg Kreisfestes für dieses Jahr aufzuschieben , salls kein Ber¬
ich für die Austragung meldet . Der I . Aihletenspeirtklub Pforz -

^ ist bereit , das Fest zu übernehmen , die genaue Zusage wird an
'
. Vorsitzenden gesandt . Für das Kreissesi 1S22 bewirbt sich der
.̂ dsnklub Ludrvigshafen . Nationale Wettstreite sind dieses Jahr

l . Pfingstfeiertag in Oggersheim . Ferner hat Offenburg ein

,
°nalez Fest geplant . Am 13 Juli 1S20 ist in Durlach das
" fest des Gaues Mittelbaden .

.^ ie Wahlen ergaben folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender Messer -
5 >igshafen , 2. Vorsitzender Duwrauf -Weingarten , Schriftführer
i- Mannheim . Kassier Deutsch-Freiburg , Uebunqswart Watter -
?»Urr. Die technische Kommission setzt sich zusammen aus dem
Mgswart des Kreises und den Uebungswarten der Gaue . Als

, der nächsten Tagung wurde Freiburg -Herdern bestimmt .

Mo/7/aF . Sen sz . / sso . ^ ^

>^ u rnen I
'̂ Aus dem zehnten deutschen Turnkreis . Der Murgtal -

'' Ngau hielt kürzlich seinen Gautag in Eaggenau ab . dem
Vertreter von W Vereinen mit rund 2800 Mitgliedern anwohn -

Die Turnvereine Staufenberg , Scheuern und Bruchhausen wur -
»eu in den Gau aufgenommen . Geplant ist für das kommende

^ ein Gauturnfest im Juli und ein Gaus -pielfest im September
^ auturnfahrt wird in Verbindung mit dem Fest der Fahnen -
° des Turnvereins F or b ach über sie Rote Lache stattfinden .
l5 Juli wird der Turnverein Weisenbach gleichfalls eine

^ nw - ihe und am 15 . August Ettlingenweier das Fest d -s
" igen Bestehens feiern . Für das Gauturnfest 1321 wird Rot - n-

das im nächsten Jahre sein ZMHriges Stifungssest begehen
vorgemerkt , — Auch der obere Kraichturngau bielt

kurzem seinen Gauturntag in Bretten ab . bei dem 15 Ver -
,

b»rch 58 Abgeordnete vertreten waren . An turnerischen Veran -
../Utgen sind in diesem Jahre vorgesehen : In Dürrenbüchig ein
."Turnen der 14— Ikjährigen . in Iöhlingen ein solches der lS —18 -

!^ n und in Bretten das der über 18fährigen Turner . Ferner
? ein allgemeines Gauturnfest stattfinden . Das Wetturnen der
Irinnen wird getrennt davon in Eppingen abgehalten . Der
Ihrige Gauturnwart W . Gillardon I Bretten wurde in
Innung seiner hervorragenden T^ rd^enste um die Turnsache zum

""vuturnrvart ernannt . Als Ort für den nächsten Gauturntag
Evishouien bestimmt .

^ ^ ballsport

ersten Feiertag gegen 13YZ Ludwigshafeu , am zweiten Feiertag gegenWormatia Worms .

Die Spiele des Sonntags.
SLdwestkois . Hochbetrieb herrschte am gestrigen Sonntag in

Karlsruhe . Nicht weniger wie Zg Spiele waren am Freitag in den
Tageszeitungen angegeben , ohne die Spiele , deren Trmine noch nicht
festlagen . Dom Spiel KFV gegen Freiburg in Karlsruhe , das
Freiburg mit 3 : 0 für sich entschied , wohnten etwa 3—4000 Zuschauer
bei . Das Spiel Mühlburg gegen VsB Karlsruhe endete 1 ^ 1 unent¬
schieden. In Pforzheim spielten der dortige FC gegen Spiel -
Vereinigung Freiburg und gewann mit der hohen Torzahl von g : 0.

Karlsruh« kkukball-Bcrcw — FC . Kreibura 0 : S <0 : 2>.
Die bochacsvanntcn Erwariunacn , wetcbe an dt-Ies Sviet aclnüvlt wur¬

den . erfüllte weder die einveiintieve Manniclialt noiv ver MeilteiickzItSan-
wärter . KC . prcibura^. Das Sviet . dein acaen 4lXX> Aulcvauer beiwodiiten.
bot einen aroken Geaensas aeaenUber dem Privativiel mit den Wienern am
lebten DienLlaa Die Karlsruver Mannicbakt trat acftern in derselben Auf-
sieliuna an . dock kch:enen nicbt alle Svieler aui der vo > en Sölie ibreZ Könnens

sein Auttallend war auch, daft von der Sintermannsäiait auker dem
reckten Verteidiaer selten ein beireiender Stok auSaeiiilirt. sondern der Bai
meist , u lanae bcb^lien wurde aus wclckem » ebler auai das 2 , Tor der Nrei -
buracr berriibrtc . Das t Tor kiel durck> einen . Eliineter". über dessen Be
rea>Iiauna vicllacv - .qweisel bcrrlcbten . Der SGiedsrichteraus Basel wnd auch
mit anderen Sntschcidunacn wenia Beiwll , Wir haben bessere Sck>i ?dSr :cbter
unter unsern süddeutschen Unvarteiiscben ?̂ in Ẑ elde war . KNV " vollstöndia
ebenbiirtia , der Sturm konnte aber die lamose aeanerische Verteidiauna niS »
überwinden. <umal s-r - 'tura seinen bekannten internationalen im Tor liatte .Die Kreiburaer MannsSas» ,eiate keine llberraaenden Leistunaen , Vor^üalicd
wii immer war der MittellSus -r . Die Mannscbast sviette aut »nsammen . Der
Sturm war vor dem Tore acfiibrl !ck>er als der einbeimis-ve Das 1 Tor tiel
wis oben bemerkt durS > einen . Elsinetcr", Ig MinniUen nacb Beainn , eine
Viertelstunde svöter das 2 , Tor, Das Z, Tor etwa 20 Minuten nach der
Vause als Ergebnis eines Kulainmensviels, Sonst aabs noch mebrere Cban-
cen . die ». T , im .Aus ' endiaten zuin arolten Teil aber von dem KarlSr .Torwäckiter im Verein mit sei » en Vert. idtacrn t' baewebrl wurden Nacb den
aeft- iaen Leistnnaen kann man ans das Rückwiel „?:-rciburaS " mit dem andern«NeisterscbattSanwörter ,KC Vlor,be>m " aesvannt lein das keineSweas eine
sichere Sache Mr . prrelburn- tst. Nach dlesein Sviele seilte eine Massenwan-
deruna ein mm dem 2. Liaasvlel des aestriaen SonntaaS , demtentaen des

„ikC . MiUilbura" aenen Verein für BeweaunoSsvIele". das I : I endete.
Wie Im voranaeaanaen. so wurde auch bier ein harter Kamvf um denSiea durchaeslibrt Die erste Salbzeit brachte eine leichte Ueberleaenbeii des

zV , s, B, " . der mil ĉ rsa«' für leinen Mittelstürmer svielte Die Anarisse desSrurms , die dann recht aefSbrlich wurden wen» der bekannte linke Verbin-diinasstürmeram Ball war , brachten etwa tn der 20 , Minute durch eben dielen« vieler das führende Tor ein . . Müblburas' Sturm konnte Nch nicht so recht, i saminenfindei ^ schul aber doch mehrfach recht aefäbrltche Situationen , dieder . V f, B ToN/achter aber mit Sicherheit klärte Na » Halbheit änderteN» das Bild , - Mis burg , law mehr und mebr auf , S - in Sturm üeiate , eit-weise ein Äusammcnlviel. das ibn früher so aesürctitet aemach« bntte . die Nolae
Teil mit Glück abwehren konnte .? "dNvcr" .,nd! >ch trat au» der . V s B " Sturm auch ie» t oft in Tiitiikei,

wenn au » nicht im aleichen Makefl eaner ^ Endlich nach Verlauf einer Silben Stunde kiel dasauSalei» ende Tor Die letite Viertelstunde verlies unter wechselsejtiaen An -
i <!> GesKbrltî etten , bis „ im Schlulle nicht°- ein -

^ e^ren weiteren Eriola einbrachten , sodan das
7i^ l>cher ?̂ SchlcdSrichier verlob lein Amt in oor -ûaltwer W îs ? sodok »as Svirl einen al^ iten " Nd fairen »Erlauf nabm .Stand der Ligataielle am 22. Februar IS2V :

Gew . Unentsch . Verl .Verein
I . FT , Freiburg
I . F C. Pforzheim
Karlsruher F .V.
FC Phönix
5--V . Beiertheim
F .C Mühlburg
V . f .B . KarlsruheBSC. Pforzheim
Spielvergg. Freibu^
VfR Pforzheim

inaen S - t
'^

Gr
"
anwiAe . - Ga

"
a?nâ ?^ ?^ as?°« -

Svi -w°r°wiauna
rube 0 - 0 . Krankonia Bruchsal - VfB Gröt/inaen Z ,

Spiele
16
15
15
16
IS
14
17
15
14
16

14
13

8
8
k
5
4
3
2
g

1
1
3
2
4
3
3
3
3
1

1
1
5
k
S
k

10
10
3

12

Tore
S7 :I3
77 :11
28 :20
24 :25
22 :28
20 :27
18 :40
17 :43
14 :40
17 60

Pkt .
23
27
13
18
lk
13
11
3
7
7

2 . l » V » N s>ranloniâ I— IV l : l . 1 : 1,Bulach , i 5 : 1 . VkV , SüdNadt
Ii n i'. ^ ^ ! Germania Dur -

DarmU^d?
°

« -o
' ' " ' 0? 0 .

^ ' °
SV N^ ^ 5^ voNv-retM̂ na

Tüdbavcrn: Wacker M 'i ichen-Rudottshügel Wien ? - l BauernTur^ ' l-rein Am15burq 4 :0 . Svortklub Münch - n - MTV, -^ n
'
gotNad « Z »̂

<» ^ ^ Nürub' ra-Bambera <>:i , Svi 'lvereini unä Kürth .
i?i>rnbe?^ S

^ i-k rs

binaf .
" '

^ ^ IÄ' '
A ^ .^ ? .U ^ kwb 2^ - K 'ckerS -TÜ.

^ Groftaubeim- IMK Lanaendi- lba » 2:8 . Svori
tun 2

^ ^ t '.2 . Setveti« BoSenbetm-Germania 34 . Ẑ rand
--«! Aetvetia Offenbach -Sachsendaiisen <A-Klalse )??V-Osfenbach gecien den Meister der A-Klafse BrendlinSen 1 :1 .

Z :2.

! chw »n,msport ^
L Der Karlsruher Schwimmverein . welcher seit einigen Mo¬

naten infolge der Schließung der beiden Karlsruher Schwimmhallen
seine Uebungsabende einstellen mußte , wird nach Wiedereröffnung der
Schwimmkalle des Friedrichsbades ab heute Montag seine
Schwimmabend ? wieder aufnehmen . Die Schwimm -
abende finden , wie aus dem , Inseratenteil der SamstagrAbendnum -
mer ersichtlich ist , jeden Montag und Donnerstag abend von 7—KV-
Uhr für die Herren - und Zöglingsa .bteilungcn niid jeweils Dienstag
von 7 '/- —9 Uhr für die Domenabteilungen statt .

: : Deutsche Rfteinmeisterschaft im Schwimmen . Dem Kölner
Schivimmklub ISIS ist seitens des Kreis - s 9 des Deutschen Schw mm -
vcrbandes die Austranuna der deu scheu Rbeinmeisterschaft über eine
deutsche Meile r- : 75M Meter in Köln übertragen worden . Als Ter¬
min ist der 31 , Juli dieses Jahres festgeset?t . Am al - icken Tage findet
das Schwimmen „ Qu e r d ur ch K S l n ' über die gleiche Streck, .- statt
Es wird in fünf Gruppen geschwommen und zwar 1 für internationale
senioren . S. für S. Senioren . 3 . für Junioren 4 . für Jugendliche und
Schuler und S . für Damen . Das Ziel befindet sich am ZoologischenGarten . Start in Rodenkirchen . Am Sonn ' ag . 1 , August , findet das
internationale Sommern,eeting statt . Es soll, wenn di« offene 100-
Meter <Val,n im Hafen bis zum genannten Termin fertiggestellt ist-
dort al>gebalten werden . Einladungen sind an die besten Schwimmer
Hollands . Schwedens . Dänemarks und d ' r Schweiz ergangen . Das
preuhischc Kultusministerium hat einen Ehrenwanderpreis gestiftet
j Rudersport j

M , In der Karlsruher Regatta -Bereinigung sprach am letzten
Samstag vor einer großen Zuhörerschar einer der berühmtesten deut¬
schen Rennruderer und Sportsleute H .err Herniana Wi lker - Lud¬
wigshafen über , .Re n nruder n "

, , In überaus p^ FZiidsr , freier
Rede behandelte der Vortragende den umfangreichen Stoff E t a -
gen von reichem Wissen und sportlichen , Ernst , waren sein« Ausfüh¬
rungen von hohem frischem Geist durchdrungen . Steht er doch s- it
über 25 Iahren in vorderster Reih « der deutschen Sportsbemegung .
Ein prächtiges Beispiel , wie sachgemäße und vernünftige Ausübung
des Sports Körper und Geist frisch erhalten , bietet der Redner selbst,
der . trotzdem er sich den fünfziger Jahren nähert , noch immer zu den

neue Trainer des Karlsruher ^ukballklub Phgnir . Der vom KC .
^ ^ Allemania anaeitellte Trainer Georae vom NTC Budavest ist btcr
Kotten und besinnt in den nächst ?» Taaen leine Tätigkeit,
^ Da« BtSdtrlvirl-Hamdnra -Hqnniwer endete vor 10 00» iZuschauern in

^
°dcr Z:i «ür Hambura

Ausländische Fu
'gballinannschaften in Süddcotschland . An

wielt der Deutsche Fußballklub Prag in Mannheim
^ tdwigshases . am Karfreitag gegea Phönix in Karlsruhe ^ am hervorragendsten Ausübenden des berühmten Ludwigshasenei Ruder - wmentaeiiiben ScbrSu» e» ,

»ereins zählt . An über 200 Regattakämpjen nahm er teil und 127
Mal fuhr sein Boot als erstes durchs Ziel . Di « Krönung dieser Er¬
folge bildet der Sieg im Vierer aus der Olympiaregatta in Stock¬
holm ' 1312. Dah der Vortrag eines solch berufenen Sportsmannes i»
seiner prächtigen erzählenden Form einen nachhaltigen Eindruck bet
der großen Versammlung erzielte , bedarf keiner weiteren Erwähnung .
Auf dringenden Wunsch der Zuhörer muhte Herr Wilker nach einer !
kurzen Paufe seinen lichtvollen technischen Ausführungen iwch We <k
teres aus seinem reichen Sporisleben hinzufügen . Stürmischer Bei «
fall lohnte den Redner , der seinen hochinteressanten zweistündige «
Vortrag mit einem feurigen Appell schloß , daß all unser sportliche »
Tun nicht Selbstzweck sein , sondern ein starkes Geschlecht heranziehe «
soll , das Deutschland zu neuer Blüte und zu erneutem Ausstieg führ «
wird

I Seaeisvort >
: : Scgelweitsahcten am Bodensee . Die im Bodensee -Segle «

Verband vereinigten Segelclubz haben die Abhaltung von offene «
Wettfahrten in diesem Sommer beschlossen. Vorläufig sind vier
Wettfahrten geplant und zwar : am 12 . August vor Friedrichs¬
hafen vom Kgl . Württ . P ,C . : am 14 . August vor Lindau vom
Er . Vad P . C . ; am 15 . August vor Lindau vom Linzauer S T . ;
und am 1K August vor Bregenz vom Union Pacht Cl . Bodenfee .
Im Rahmen der Konstanz « ! Wassersportwoche im Juli
findet , diesen Wettfahrten vorangehend , eine offene Wettfahrt der
Bodensce -Vereine . veranstaltet vom Dr . Bad . H . T . »der ein ge¬
meinsames Geschwadersegeln vor Konstanz statt . Zum
ersten Nial « plant der Gr . Bad . ? T . auch eine interne
Wettfahrt auf dem Unters «« vor Radolkell , Mit seinen vier Ab¬
teilungen in Konstanz .Ueberlingcn , Freiburg und Radolfzell umfaßt
der Gr , Bad . Yacht - Club z. Zt . rund 480 Mitglieder mit einer Flotte
von 42 Seg '.'lfahr,zeugen und 7 Motorbooten .

Pferdesport
) ! ( Der Campagne -Reiterverei » des früheren 14. Armeekorps W

nach einer Verfügung de« Abwicklungsamts genannten Armeekovp»
vom 13 . Februar 1320 aufgelöst worden — unter dem Zwang der
heutigen Verhältnis !« , wi« der diesbezügliche Erlaß sagt . Mitglieder
des Vereins waren die Ossizierkorps folgender Truppenteile : Leib «
dragoner 20 Karisruhe , Dragoner 21 Bruchsal , Dragoner W Mül¬
hausen . Jäger z , Pferd 5 Mülhausen , F« ldartl . 14 Karlsruhe , M Na »
statt, 50 Karlsruhe , 7S Freiburg und die Train -Abt . 14 Durlach . Da «'
vorhandene Vereinsvermögen wird den Vereinen der Offiziere der
ehem . genannten Regiments überwiesen , die Sparprämie von 500g
Mark werden vom Verein der Offiziere des ehem . Leib-Drag,.Regts .
20 verwaltet . Die Akten kommen zum Archiv des ehem . 14 Ä .- Korps .

« » « gemeines ^
Ks . Zoppoter Sportwoche 1320. Nach Sjähriger Unterbrechung soll

die Zoppoter Sportwoch « wieder zu Ehren kommen und nach einem
Beschluß der Vadekommission in diesem Jahre in d.' r Zeit vom 1«. bi»
25. Juli stattfinden . Nach Mitteilung der Kurdirektion sollen auch
Galopprennen abgehalten werden. Im übrg -'n soll sich da» Programm
in dem bereits vor dem Kriege bewährten Rahmen halten . E» find
ein« Ruder - und ein« Segelregatta , ein Schwimmfest , e<« Tennis -
Turnier und radsportliche Wettbewerbe mit internationalem Charak¬
ter vorgesehen .

lRachdrm! « wvnlchl . »
Kreitaa , den 27 . Nevruar ISA!, abend« 7 1U» : Sti »una der

kommiM -m tn der GeschästsNelle . SSIokvta » 1 . Eck- « aU>b- rnttra »e.
Geschäftsordnung

de» Badischen Landesausschvsse» für Leibesübungen « » Zngrndpfle » ».
s >

« rdetiS-uSschllfle wr Let»csi»du»ar« «- »
lS S der SabunaeiN.

Die aui Voilchlaa der Verbände durch die Mttaliederverlammtuna « -
wählten beiden ArbeitsauSschilsse S der Sasunaen ) ballen .bce orden ».
iichen Sivunaen nach Bedari ad . Der « orNbende ran » aukerordeailt» »
Sivunaen einberuien. Er muk dies , wenn în« lolSe vou » M >laii >.'deri,
des b^ rcsseudca ArbeitsausIchulleS beantiaat wird . .̂Die NiederichrtNe »
aller Sivunaen der beiden Fachauslchiiil , aeve » sämtlichen Mitglieder» de«
acichiMssübrendc » Vorstandes ,ur Kenntnisnahme iu . ..Alle Beschlüsse und Anordnunacn aeben unter dem Namen de » Laave»-
auSschutteS und b-diiri . n der Mit,ei » nuna d » r » den aeickSItSfübrenden

^^^
Die

^
ArbeitSaeviete der beiden Ausl » üile lind durch die Richtlinien »ri»-

aeleat Besondere Kraaen können ihnen durch den aefchättssLblenden vor»
stand , ur Bebandluna und Srlediauna «berwicsen werden. Vo » Ii« au«
könncn die Ausschiille nnt den Richtlinien »ulammenbänaend« « raae » t»
bandeln und vor den aelchältSiiidrenden Vorstand brinaen.

« 2 ,
Der gelchitttSsütirrnde Borstniid , >« 11 um, IS der Savunaen .»

Dem aeschäftswbrenden Vorstand lieat die Leituna der aesamten « »
schäftssiibrnna od ^ .Knnerbilb des aeschällzwvrend.m Vorstands werden die »u dearbei ^» »
den Anaelcaenbcilei' aii die Mitalteder als Neserate verteilt

Die Reierenien unterzeichnen bre SckriitltNrke .^iiir den vorlland ^,
Wichriae Anaelcaenbeiten Nnd Zunächst dem geschä«tS »abreuden Borlland
Beschliiftsassnna ,u unterbretien

Sitmnaen werden nach Brdart abaeballe»
S ?

Der Gelamtvorstaad . lS 10 und IS der SaUunarn .)
Seine Sivunaen stnden in d "r Reael alle S D>onate Natt : idre » w»«>

ruiung erfolgt durch den l Vorsitienden . Eine Sivuna ist au » eiinud»
rtticu . wenn sie von mindestens 5 Mitaliedern des KelamtvorliandeS dean»
traat wird

Der B schtusilalluna durch den Geiainivorltand dletben vorbedaue» «ai
Anaeleaenbeiî n von arundleaender Bedeutung ' 'nsbelondere:

I . Vorauschlaa für das Rcchnunastabr und ev 'Nl Abändern»«« .
II . Bewilliaiina von Unterftüvunaen und Ebrenvreisen

III . Eiitlevuna von SondcrauslchlMcn
(>!n besonderen Bällen kann eine Bcicblukialsuna dur » itbrittlî e » >

Niminung der Mitglieder berbciackijhrt werden
« 4

Der GelchSstSiahrer <« l -I der « amin >>e« ,>
Der GcschSstssiibrer leilel nach Anweiiunaen des ael » !tf,s «i!drend«»

Vorstandes un - der beiden Arbeitsauslchlisse die G schälte des Landesaus,
schusses und sübr« die Aussicht über seine aelamten Einri» tunaen, i^Iir leliu
GschäslZsUhn 'na ist er dem Vorsitzenden verantwortti» von tbm nimmt ei
au » die W isnnaen ^ntaea ^n soweit sie nicht aus Aulträaen belieben , d !«
in den Niederschrilien der Vorstands- und Ausschuftlitmnaen sowie der Mtd
aliedervcrsammtuna entbaltep sind Diesen wohnt er mit beratend «
Stimme bei und beriefet dab ' i Uber den S>ts » ä»saana

Er belorat sür en LandeSauslebuf! die geschäftlichen — schriftlichen un>
mlindlklien — Verhandlungen in wicht >aen AnN-' ltaenbelten in Kemeint» a>
mit d »m RkseriNten ^insl ' -'tondcre liea« ihm ob :

Der Schriftwechsel die B <">an !?l >'na der Einaänae , die BuSfkdruna uut
Mitt'« ter,eichnnna säintttcher Schriftstücke.

Mihrima der Kaiie unter Verantwortuna deS SchavmeitterS.
?!!ih'-una des Inventars
Rufst ll !'NN des Jahresberichtes sowie Vorbereituna der Mitaltederve«

lammlnna s^wie der V ^rsl ^nds. und Auss» ' isM «»ina >'n
Vekanulaab ? der Mitteilnnaen de« ?andesausl ^ " lse?

Vorto Trin'aelder , 5?abrtaelder » n ^ s"ns» a ' Netnere Ansaade»
»rbält d "r (« es^ äflsfi ' brer eiue' foaenannte .̂ andk^N" «m B t̂ri' a ' von .̂ 00
die aNmonatli» eraSnit wird Deren Verbrau» bat er bucbmänia na» ««
weisen

Reiten bedUrsen der Gencbmtauna des Vorliuenden
? ^ s

Der S » nt?mei't?r IS »nd 15 der « a <mnaen >
Der Schavm-'ister besorat die VermSaenSverwaltuna und sil>erwa» t dtz

Kasseiisiidruna und Verwenduna der Geldmittel 4 der GeichäftSordnnna ^
S K

Die AuSsckiuk und Vorstandsfit,iinaen und die Mitallederveriamniluna .
Der VarliSende leitet die Sidunae » und » ertammlunaen na» de» va»

/ ,



l -k».: ' i i Ä^q»^ ».M^

? « V,fiffU rr » fs « .

I Krbckasdmer -Verd »»ü Äe;

^ frixssr - «. jtssrgeverdez

Amtliche Bekanntmachung
Dt« Ne»drr«l»i der «traftr»Nuchi der LSwenttrafte

im GtadtteU «livinirr drtr«»sendv?» Vladtiai der Ncsld ?»» bat den Rnir»« ««-
strlll . e« mSSe der >,Srdlik»e Gkbwe« der LSWen-
strafte ant die Breit« deZ stidllchcn l2 Meier ! vre-
schmälert und das StraftengelSnd « ln 2 .50 Meter
Breite den ndrdlich«» Nngr n »ern alt Boraarten-
gclNnde etgentlimlich «igctcilt werdcn .

Die BauNucht. welche dura die Aenderun « d«-
trotse» wird wurde durch Be»trk «rat»entlchlieftung
dos 2« Mai IS03 sestgcsl' llt .

Der die «rndernng enthalte«»« Vta» lletn vom
Tage der »Nentllchen velanntmachana an wsvr. nd
l< Tage» aus dem RalbauS — » «lock . Zlmmer
Nr. ll« »ur Tinftch» der Beteiligten « u>.

Etwaig« Sinwrache » lind innerbald der »den
de»<tcbnelen strikt bei Avslchluftvermeidrn bei dem
Studie»» oder dem Be,>rkZamt die ? »» erdeden

»arlSn>k>c. de» l« Februar tSSO. NIS
ve,lr!»!,m«. 0^5 Sl

Bekanntmachung .
»«t dt« ra«e«ordni,na der It-rkitag . den S7. fe¬

briler d . IS . nachmittags 3 Nbr : im groft^ .Stat-
danSsaal ftatisindenden SNentlichen Versammlung
de« BliraernuSsch» !?«« wurde nachrrligilch gesrOt !

1. Errichtung neuer NSndtger v amt ?nlt"llen <??>>
j . «dlchluft von Dte» Nv ?rtr » nen mit flitdt Be¬

amte» aemitft » 22 «dt . 1 der Dtenv- «ld ch> .
balteordnung <?<>> WlZ

»>rrl »r«t>« . den ?N Picdruar IS2V.
Der OdrrdliracrmeiNer .

ln oles ?onoilrnoi,^«n ?«a«rnne »sden » Ivl» ckt» ^ snet«
esnailet, «Inv v«lt«rv oriiodlicko Krdükuna ikrsr Üvr>oi'»r»2ttv
mit »»lai-tlevr VVirknne olotrvton »u i»>»«vn . vi« 4.vr»to i>Iorl
vsrpNIodtvt , «lob »traue »n 6lv«s SSt/v ru k»Iteo. ^d«Z

Achtung ! Achtung !

Allshilfsizeise AMte
bei« Staate . dttPosto.wZlitms !he^ ik»Wkllt» I
DienSt««. St. d. MtS.. ua«b« ltta«S ' ,S Nbr
im gr« k» » Sa«t« dir îas, LS« ««-

rachen-, »atler -Hale

St ,

tio?Z
Xu »» t« lluoa »k»lt«

1'«l«pdov 4S7V .
itvut» ^»nt -lo , 6«n
23. f»dni,i- ISS0 ,
sd«i>-1» 7". ölir

Taoc » o » dnun « :
..Die Loh«» ». Arbeit « ve»HSltniffe
beim Staate , der Post und den
militärischen Dienststelle« «. deren

Refo ' M " .
Referent: Aoll . Aieser vom vrt»kartell

freier AnAestelllenverbände .
Viltldt « li «r d« < de » vedOrden »u« dilf»»« ile

anqcftelli « n Kolleginnen und Solle»« » ltt «», »u
dt«1« r wicht^en Berlammluna »u erscheinen .

»M- Erllt>» I»t l« Mall«» ! 'WU «Xü
Ortsdartell freier Angeitelllei »verdS«de
Gewerdlchaftsbnnd »aufm . Anqestell .e?' .

Sewe^ lchasisdund der Angeitellten

- --» Ksekvvrvin » «
»ltttvovil . LS. ?«dru»i'. »dv«t» 7 VI»?

la äor ?e»Ui»Uo
S

von Nttnrtsl.
Xarts?, IN. 8. l>. 4 v. 2 »n»»ekll -0-
liok 8 !susr. de , i-r. voort. Kal »erstr . 1S9
u . »n (isr ^bsiiklkas ^e. Z7S0

^ l )lo l^«« tl,»llv l»t eekot̂ t-.

ksts dttslssn
m

l)r»m» » d Xtt«i »»cdki»ZK«
»»NSU. lv«llt»Q» t«-
n«> m>6 »« c!»e
Xsll»» voi-rur»!»».
»uok kar «Ii«« Vor-
»t«>!unx t»?»n Xu»-»ei, im 6>r»rr«>-
»«ckftkt

U».rktp>»tr.

8eki >lvrsts . 22 Xkiserstf . S

8KIs ? kn IgedtkrLzMssutiN' Smill L .V.
Tweixverein Xsrlsruke.

Ssm,t»!i . 2S. f«dr. IS20. »d»nö » ' /«3 vkr
ZMz-llnterrichl.
«m 2 . Mir, t9SS d«-

llnnt «in « «»«r Ian, >
nr» Im Sie« . «rtine«

1SS. lol . 3SSS .

k«r» im Sie« . »r« ne »
K»« i»rr Die

SurSabenft« nn ». Dten»-
taa« u . Eam» t«a »> von
7 Udr bi » ,» r Poli »« i«
stund « statt «nmrldunaen
« rl>et«n im Unt« rrichtS -
lokai bei Herrn S - iale.
ZNlNN Ta - »lebrer.

-M »Li?
^ l«»»»6er Not»»I

Kttde 0v«̂ 7>>
L. v. ^VIat«r»t«Io l^u,i !>pi«I mii

l» li « It»«>ric
IV «? i»«««, k«»t« r,o «I « «»rU«»,

Aqyarel-
ytimalerei.

Ra»« .- » . ?Ibendk« r1» f.«nf«na «r . ..» nfr. « rb uni .Rr .v»« l
an die .Va !> Vr « !s« .

lled«rnebme
U« kvi ° sair « n
Ital. . fran »̂ , engl . Korre¬
spondenz . Gcfl. Nnfraaen
nnter »kr . Z« t« l an oi«
„ Vad . Vresle ' erbet« n .

S»o«Utoa»<t»i»« w v ^dt«0«w» a.
N»up«cI»r»t»II«' :

Iisels vorrs» m,6 S»rr? UM « .
I)«r ?Un. »etill<Zsrt w »p«n»,n6«a M<Z«ri>
6i« Xdsnlsuer <j«r »ckSnen tt»le», 6i» «,
di» rur ?0rstin br-letit« und m Uomem-
zckatt mit ikren lkompkr« <L» »»e-
k»I,ie^«a Xb«nl«u« »u»l<lkrt. tr> <i>»
Illmmunl >»t resckiokt «in, k«it>» ron
8<m« tion«n uv6 re-Äüllen-jeo 7r>elui
vsrvockt «n, cli« 6en 5uzck »u«r vom >n-
s»oi bi» rum Lckluö üiterrszciien . Oi«
kl» uptlvll«ll iiexvn in Ilitnclsn <Z«r kilci-
seNönst l^us« i)o?ron . ä« »I» l?0i,tin
Kr>m»roM sin« I^sistuoK dielst,

> N»rr? Vs »Iäm^
4a » c>em Iak » lt :

vi« tiwk Komp>!l«n. — In tloat« ll»rio.
— keim 5°0r»t»n Xomiu-ov. — vi» Lr-
mok6»oz. — vs» «isi- 6>p>om»t!»cd.
?ekrikt-,t0clr«. — v>» Venirteilun». — v»s
Vr»n6m»i. — vis VRlk»!»'!» —
» r »ekeilnnisvol !« U»n<i»ekuk. -»- v>«
keltuo». — v»s V«!>«iml»ct,. — Lnt-
tükrt. — lm ackeren V»r>i«> . — vi»
lZot»ck»st . — v« m»»Icierlen t! e« I>»Q. —

Li» X«unpl. — K«,0tint.

fsdrusr IS2lI .
Z7RWL

Zossk pslseksr
0 r « on » Kviir
DW j<» i-tsn in <1. Mu » !ksUsotiäI ». friU! lUittlsr. M
>-Lx I<» i »? !-«tr . LoksWaläslr . u . a. ä .^dölllikssso

!(»!»er»tr»»»« 2ZZ — 1» «pd.
l^unu« t»uer Mini »o» mir vt-«r»omm«n-

kai»»»äe» I^o»t»pi«I i» S Xkw».
f1»uptti»5»t»II»e : >2>Z?

Ultt? ö»okvlld»»d o . ?M S«;S»ll»uw auf t . Hyvvtb . «um Saus
ein«» GnteS v . tüchtigem
Vandwirt gesucht.

Eilanged. u . Nr . VVVN2
an die , Badl!»« VrrN « .

5V<>« Mark
dura» Kelck̂ liZmann g«.
aen Zsawe Slcderdeii von
S ' ldltacber I-sort im let-
ften ««sucht.
Axgedot« « . ?tr . ZN«N0

an dt« «ad . Presse er».
30W M«rt

m leiden ««sucht , gegen
Stchcrde» und gute
Baraicv « !«. «nged . «nt ?r
Nr .̂ SIM an dt« .Ba-
dlsch« Brets? ' erdete».

Wer leiht
«of neu. «erre», >>»»»»«

Uoäerns ^iodtzpivldüda »
kl«vr«n»tr . Nt. Itok SSoS,

Ztar n<x?U « r »»«. Stockt . VlororcktdsS

/^d « ontsg » 6»» 2 » .
»j»6 «aed H»

llmpb . e !«k !r . Mt «

uaö ! vMtiM « >!rbZw

« Zvcts ? lUeSSknSt .
rar ?r» u«n : Uon »« uii<Z Mttvvcd vor-

miitai und ?rsitzz v»ekmiti »il. vi» obr ie
?eii Mr U»vnsr . »232

ZU

Lmt« !»dltar I »x
» k«rvoer»»«»6<m Spwipw»»«:

neck öem !>e!c!lNl>ten kom»n von
vnZrollii» 3cI>v«H5 in S Xttsn.

tlir ävn f'llm dearkeitot von
Ki>» Llirissnilsr unä kieiiorck KM».

In äsr Nl»uptro»« : N
^ l» IUoni»g^ >I»n 2T » rt » RI^s »

Ist 61«
Sckvvimmkalle

s?78
^ rLs ^ rSeksks ^ ss

bis »ui veiterss Ze6eii I^ ttckmlttsx
vc>n '/.Z dl , 4 vkr k» r v-m«,
o. v . 4 dlz » Udr kvr Norr«,

von jüngerem Beamten
aeaen pünktlich « , monat-
»che Tilgung u . gi . Ver-
«insung ,u ieiben gesucht,
« ngedote erditt « unt«r
i»ir . ^!al » l c>« die „ Ba-
disch« Preise " erbeten.
ÄZcr lcl>i< soiort

i »W Mark
ac« S'cherb ? . Angedote .
nur von Selbstgeder . u.
Rr . itöi4L an dt « Uad .
Prelle eN>et ?n
Diejenige Verlan .

welche am 7?r?itaa abend
das Hanswäaclchen vor
dem Sanie Velioriftr g
weggenommen bat . wird
ersucht dteleS alsbald
UelkortM . IS . II ab ?«,
llescrn anderniallS Nn-
»ein - erloiat . B^M2

« slls I4c » ja Epa» »«^ e >ng»ng In
von MI». 00 .— p«^
o»t« c>n»UUit«mI swl« t«in äern dockivtsrssiTntso vr»m»

IS » p .
kein locken . Z1S1 ?»!. ^5übUs ?Lser L»usr»Ä« ti«r - X»?or ?oro!kl

Zluni »» . SS . rel »? ., itdsniZi ' l,v Uiir
?. um >» trt» n 1>l » I » :

„ ilotsl öckvsAfivsaicjkoi ^

Vacien kscisn ^
------- ---------

3ier - u . V^ ein Restaurant
leletoa Ar 9. Xbs» öer . X. Wittä«!«.

Lin lusiixe-j kisuornstücii mit unä 'ksiir
>11 5! X,ik?.I>L»N von

2 Wagen
gegen « t



»k . 8V . VNtiagbla « . » ttmt - s . ve , » . 1« » .

Vom babsschen Landtag.
^ Karlsruhe , 23. Febr . In der letzten Sitzung des Haus -

? » ltausschusies des Landtags wucden besonders ein -
hend einige Schulsragen besprochen . Dabei wies u . a . Minister
» inmel auf die vielen Schäden hin , welche durch den häufigen
hrerwechsel während ' des Kriges im Schulbetrieb entstanden sind

di« auch nach dem Krieg : infolge der Kohlenferien anhalten .
Die Erreichung der Lehrziele werde dadurch sehr ungünstig beeinflußt .
M in gewisser Hinsicht einige Besserungen zu schaffen, sollen in die -
M Jahr die Osterferien nur auf einige Tage be¬
tränkt werden und die Pfingstferientage ganz aus¬

fallen . Weiter teilte der Minister mit , daß bis jetzt IS Lehrer
»d Lehrerinnen von dem in der bad . Verfassung ihnen gegebenen
kcht. keinen Religionsunterricht mehr erteilen zu müssen, Gebrauch

fachen . Darunter befinden sich neun evangelische , 7 kat 'iol ' sche und
^israelitische Lehrer . Von ihren Eltern wurden 46 evangelische und
A katholische Kinder aus dem Religionsunterricht abgemeldet .

Die sozd . L a n d t a g s f r a k t i o n hat eine förmliche An¬
lage eingebracht , in welcher die Regierung um Auskunft ersucht
dird . in welcher Weise sie die Vertretung Badens bei der
Umwenden Reichsschulkonferenz zu gestalten gedenkt und
^ dabei di« Fraktionen des Landtages vertreten sind . Ferner wird
-sragt , ob die Regierung bereit sei die auf der Landesschulkonferenz
?st einstimmig niedergelegten Grundsätze der höheren Allgemein -
ildung aller Lehrer , der Einheitsschule , der Simultanschule usw , auf

ser Reichsschulkonferenz nachdrücklichst zu vertreten , und ferner ob
Port eine Umgestaltung des Unterrichts , besonders in Geschichte und
»eimatkunde und der Lesebücher nach den Erfordernissen der neuen
»eit eintreten werde .

'
^ .

. Die Zentrum sfraktion hat eine formliche Anfrage
'»gebracht , ob die Regierung in der Lage ist, Mitteilungen zu ma -
«n über die zwischen der Reichsverwaltung und den P ^stverwaltun -
in in Württemberg und Bauern gepflogenen Verhandlungen und ob
« Vorsorge getroffen babe , daß die den anderen Ländern zugestande¬

ne» Befugnisse auch der bad . Regierung zugute kommen .
Die Erhöhung der Kirchensteuer in Baden .

K ) - s Karlsruhe . N . Febr . Der Ve r fa ssu n g sa usschuß des

Landtags setzte am Samstag vormittag die Beratung des Eesetz-

ff>twurfs über die Aenderung des Ortskirchensteuergesetzes
t»d des Landeskirchen steuerg « setzes fort . Ein sozialde -
'»kratischer Antrag , die Begrenzung des kirchlichen Steuerrechtes zu
tseitigen , wurde gegen die S immen der Antragsteller abgelehnt ,
wogegen erhielt auf Antrag des deutsch -nationalen Berichterstatters
Nidel IS des Landeskirchensteu «rgesetzes einstimmig folgende Fassung :

allgemeine Kirchensteuer darf für ein Kalenderjahr fünf Pfennig
Vermögenssteuer (bisher 1 '/« Pfennig . Regierungsvorlage 3 Pfennig )
N»d an Einkommensteuer 3Z vom Hundert der staatlichen Normal -

euersätze (bisher 8 .75 vom Hundert , Regierungsvorlage 21 v. H . )
Nicht übersteigen . Die Gssacktabstimmung über das Gesetz wurde

^ gesetzt .bis der schriftliche Bericht des Berichterstatters vorliegt . —

Anschließend sei noch erwähnt , daß der Gesetzentwurf über die Aende -
^ ng des Ortskiichen . und des Landestirchensteuergesetzes das Besteue -
'u»gsr «cht auf alle anerkannten kirchlichen und religiösen Gemein -

^ en ausdehnt Bisher hatten dieses Recht nur die katholische und

D evangelische Kirche .)
Die Aufteilung »er großen Güter in Baden .

. -- - Karlsruhe , 22 Fvbr . D 'm von uns schon erwähnten , dein
Midtag überreichten Entwurf eines badischen Aussiih -

ivngsgesetzes zum Rei chssiedelungsgesetz -ist von der
«gierung eine sehr umfangreiche Begründung beigegeben , in welcher

a auch die Abänderung der landw . Besitzverhältnisse behandelt
!̂ d , Dabei wird ausgeführt , daß in Baden der Austeilung grcßer

ter bei weitem nicht die Bedeutung zukommt , wie in anderen
^ilen Deutschlands . Bon sämtlichen 260170 landwirtschastl . Be¬
ieben . di« es im Jahre 1907 in Baden gab , waren nur IIS Groß¬
triebe mit mehr als IM K» Fläch « . Es wäre aus mancherlei

Mnden bedenklich , so sagt die Regierungsbigründung . wollte man
»e diese großen Güter schematich in kleinbäuerliche Anwesen aus¬
sen . Ein großer , vielleicht der größte Teil davon , wird von den
esitzern oder Pächtern gut bewirtschaftet . Diese Güter bilden viel -
ch für die übrigen Landwirte «in Vorbild und dishilb werden die
oßrn Güter , so weit es sich um Musterwirtschaften handelt , zu
°nen sein . Besondere Bedeutung kommt aber auch den großen G2 -
M hinsichtlich der Lebensmittelversorgung unserer Städte , sie kön-
» sehr viel mehr abliefern als kleine landw , Betriebe , und der

. ^ de^ wetteren
'

^lusführungen der Regierungsbegründung wird
»nn betont , daß eine schematische Aufteilung der gro -
e » Güter nicht in Betracht kommen kann , sondern daß

5? jedem einzelnen Falle geprüft werden müsse, ob es im Interesse
Landeskultur liege , ein großes Gut im bisherigen Umfang weiter

- !!ehen zu lassen , es zu verkleinern oder etwa ganz aufzuteilen Zu
^ >ifen se , auch , inwieweit nicht der Staat den landwirtschaftlich be¬
bten Grundbesitz der Standesherrschaften übernehmen und un ' er
Ästigen Pachtbeoingungen an die Bewerber abgeben sollte . Die
Liderung der Landwirte , die landesherrlichen Grundstück « in das
>, .!? Eigentum der bisherigen Pächter oder anderer Bewerber über -
Whren , sei nicht so ohne weiteres zu erfüllen , ebenso nicht die auf

staatlichen Grundstücke hinzielende gleiche Forderung . Was die
d ^ ere Frage lange , so dürfe nicht übersehen werden , oaß ein Ab -
Uen des staa .l . Grundeigentums in völligem Widerspruch zu den
Mrebungen der neuen Zeit stehe , die auf eine stärkere Beteiligung
^ Staates an wichtigen Wirtschaft . Unternehmungen hinzielen .
> ' ne grundsätzliche Ablehnung des Verkaufs von Grundstücken
^ mänenvcrwaltung sei aber nach nicht ausgesprochen . .
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. ' . Ir »v, . . .. . verbilligten Sah

.°n so Pfg . Rindfleisch . 34 Pfg . bei Hammelfleisch , 40 Pfg . bei
Kalbfleisch pro Pfund erhöht.

^ Ostelsheim sA . Schwetzingen ) . 22 . Febr . Am Freitag
^ chmittag fand hier eine Atzung der beiderseitigen Einge -

^ indungskommissionen statt , der eine Besichtigung de? ge -
^ indeeig -enen Gebäude , der Straßen und des Waldes :c . vor -
°usgegangen war . Die Besprechung zeitigte das erfreuliche
Ergebnis , dah die beiden Kommissionen einstimmig der

Eingemeindung der Gemeinde Oftersheim
I ? u Schwetzingen nach den ausgestellten Bedingungen auf

festsetzten Tennin sl . April d . Js .) zustimmten .
^ Heidelberg . 21 . Febr . Der Bürgerausschuß bewilligte

«Neri , ein langfristiges Anlehxn von 10 Millionen Mark , das im
l ^ sentlichen für Kleinwohnungsbauten und Notltands -

" beiten zur Verfügung gestellt werd °n soll . Für eine Siedclung

i darunter ein Iungoesellenheim und eine Verkaufsstelle des
Konsumvereins S 860 000 Mark bewilligt Für die Schäden des

t .!.
e cka rbochwass « rs in der Christnacht wurde ein Betrag von

f "k>l>00 Mark bereit gestellt . .
, X Durbach, 22. Febr . Bei der Bürgermei st erwähl wurde
^ bisherige Bürgermeister . Kreistagsabgeordneter Franz Tarier
Börner , wiedergewählt .
^ Griesheim b. Offenburg , 22. Febr . Im Gottswalde wurde die
Anannt « Landtagveiche gefällt . Sie mißt ungefähr acht
Mme 'er und dürfte etwa 800 Jahre alt sein . Der Wert soll etwa
^ kXiy, « betragen .

) ->( Dingling «« . 2L. F« br . Auf dem Bahnhofe der Nebenbahn
- Urde « ine ganze WaggonladungEchienenu . Weichenzungen^ Werte von 6—8000 g « stohlen .
» st . Freiburg , 20. Febr . In der Gesellschaft für Geschichizkund- gab««kr Oberst Solms in » inem Vortag eine chroaologijch« Darst llu g

über di« auf Freiburg erfolgten Fliegerangriffe während
des Krieges . Im ganzen griffen di « feindlichen Fli «ger zwischen
dem 4. Dezember 1914 und dem 22. Oktober 1918 di« Stadt Freilurg
24 mal an , wob«! zusammen 299 Bomben , darunter 34 Blindgänger ,
abgeworfen wurden . Die explodierenden Bomben verur >achlen oen
Tod von 28 Menschen, auß -rdem wurden 24 Personen schwer und 70
leichter verletzt. Der angerichtete Sachschaden ist auf ru ' -d fünf Mil¬
lionen Mark zu veranschlagen Der verhängnisvollste Tag war der
14 . April 1917, an dem ein englisches Luftgeschwader die Stadt zwei¬
mall bombardiert«,

st . Freiburg . 20 . Febr . Eigenartige Differenzen find zwi¬
schen dem städtischen Gaswerk und den Inhabern von Eas -
automaten cruzgebrochen . Beim Entleeren derjenigen Automaten ,
die mit silbernen Einmarkstücken bedient werden , versuchten die Woh¬
nungsinhaber die Silberstücke gegen den gleichlautenden Betrag in
Papiergeld umzutauschen , worauf aber die Angestellten des Gaswerks
nicht eingehen , weil diese angeblich der Kasse des Gaswerks gehören .
Jede der beiden Parteien veklaniiert die Silberstücke als Eigentum .
Der Entscheid über die Streitfrage soll nun durch einen Prozeß klar¬
gelegt werden , der bereits angestrengt ' st.

st . Aus dem Breisgau , 20 . Febr . In St , Georgen wurde mit
großer Stimmenmehrheit Verwaltungssckvetär und Stadtverordneter
Ed . , St « in Herr in Freiburg zum Burgermeister gewählt . Damit
hat diese grofte , aber wst ausschließlich Landwirtschaft treibend « Ge¬
meinde einen B «rufsbürgermeisi >er erhalten . — Bei Gundel¬
fingen wurde ein Auto infolae mangelhafter Steuerung über die
Straßenböschung halb in einen Back , halb in eine Wiese geschleudert .
Von den fünf Insassen erlitt der Lenker schwer« Verletzungen . Um
den Kraftwagen vom Platz entfernen zu können , mußte er abmontiert
werden . /

: : : Neustadt i . Schtv, , 22. Febr . Auch im hiesigen Bezirk bewerben
sich schweizerische und englische Firmen um den Ankauf von Liegen¬
schaften .

) ( Tiengen (A . Waldshut ) , 21 . Febr . Gestern nacht stach
hier der Arbeiter Theile im Streit einen anderen , d-r ab¬

wehren wollte , in der Deliwirtschast in di« linke Bru 'tfeite .
Der Verwundete , nomens Hottinger , konnte sick noch
Hause schleppen , verstarb aber noch einer halben Stunde .

Pserdezuchtaenossenschaft der Hardt .
Karlsruh «. 21 . Febr . In einer in der Bahnbofswirti «5ast

Karlsruh « am 19 . ds . Mts . abgehaltenen zahlreich besuchten Ver¬
sammlung von Vertrauensmännern und Pferdezüchtern ans
den Amtsbezirken Karleruhe und Rastatt , fand durch
einstimmigen Beschluß eine Verschmelzung der bisherigen Pferde¬
zuchtgenossenschaft des Bezirks Keilsruhe mit der des Bezirks Rastott
uitter der EesamtbvZeichnung „PferdeMchtgenessenschast der Hardt "

statt . An die Mitgli ' der der bisherigen Pierdezuchtgenossenschast
Ettlingen wird eine Aufforderuno zum Anschluß ergehen .

Durch Zuruf wurden folgende Vorstandsmitglieder ge¬
wählt : 1 . I Vorsitzender Geh , Reg .-Rat Dr . Guth - Bender . Rastatt .
2 . H . Vorsitzender Bürgermeister Hau e,r - Knielingen , 3. Technischer
Berater und Vorstandsmitglied , Veterinärrat a . D . Kolhepp ,
Karlsruhe , 4 . Weidevenvalter und Vorstandsmitglied . Tierarzt Dr .
Zimmermann Rastatt . 5 , Schriftführer und Kassier , Oberver -
waltungssekretär Roth , Karlsruhe ,

Auch anläßlich dieser Versammlung trat in erfreulicher Weise
das rege Interesse der Landwirte dieser Bezirke an der Pferdezucht ,
die gerade in der Hardt «ine alte und rühmliche Gesuchte hat , zu
Tage , was sich insbesondere in e !n« r sehr erh -' bUcken Erhöhung der
Mitgliederzahl beider Genossenschaften kund tat . Zlachdem noch ein «
Reihe aktueller und züchterischer Fragen , wi« Hengsthaltung , Ein¬
führung von Stutbüchern . Verbesserung der Fohlenweide Rastatt be-
sprachen wurde , schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dir Auf -
' orderung an die Anwesenden auch fernerhin an der Werbung neuer
Mitglieder zu arbeiten und dem Wunsche , daß di« heute durchgeführte
Zusammenfassung beider Genossenschatsen für die Förderung , der
Halbblutzucht in Mittelbaöen sich als segensreich erweisen möge .

Ans der Landeslmnptstadt .
Karlsruhe , 2Z. Februar .

Di « neuen TenerungsbezSge d«r städtischen Beamten , Lehre»,
Angestellten und Arbeiter .

: : Aus der Krzlich im Stadtratsbericht erwähnten
Vorlagean den Bürgerausschuß über d« n « uen T « ue -
rungsbezüge der städt . Beamten , Lehrer , kaufm . und
technischen Ange st eilten und Arbeit « ! ist folgende » von
allgemeinem Interesse :

Der Stadtrat beantragt , d»r Bürgerausschuß wolle seine Zu¬
stimmung dazu geben .

I . daß die vollbeschäftigten Beamten , Beamtenanwärter und
Angestellten der Stadt , der Stadtschulrat . der Rektor und die Lehrer
an den städtischen Volksschulen , sowie die kaufmännischen und tech¬
nischen Angestellten weiter « Teuerungszulagen in der gleichen Höhe
und Weise und nach den gleichen Bestimmungen erhalten , wie sie
vom badischen Staate neu gewährt werden . Letzterer wird voraus¬
sichtlich geben : Den Unverheirateten einen Mehrbetraa von jährlich
3000 den Verheirateten einen Mehrbetrag von jährlich 3M -K,
dazu soll für jedes Kind ein« Beihilfe von entweder 120 jährlich ,
oder für da» erst« Kind 7Z jährlich . od«r für das zweite Kind
84 jährlich , oder für das dritte Kind 9S .« jährlich usw . kommen.
Die seitherigen Teuerungsbeihilfen sollen mit Wirkung von dem Tage
von welchem ak die erhöhten Bezüge bezahlt werden , in Wegfall
kommen. Die Beamten und Angestellten , denen seitens der Stadt
freie Kost gewährt wird , erhallen nur die Hälfte der Teuerungs¬
zulagen . Ueber die Höhe des Mindesteinkommens , sowie die Minde »
rung der Bezüge der Unverheirateten unter 30 Ähren und der Be¬
amtenonwärter , deren ständige Vergütung den Betrag von 900
nicht erreicht, bleibt weitere Bestimmung vorbehalten .

II . Daß den städtischen Arbeitern , soweit nicht durch Tarifver¬
träge eine Sonderregelung erfolgt ist oder erfolgt , mit Wirkung vom
1. Januar 1920 zu ihrem derzeitigen Lohne ein Zuschlag gewährt
wird , welcher beträgt : Bei einem Alter von 18—21 Iahren 8 -tl .
bei einem Alte , von 21—23 Jahren 10 bei einem Alter von über
25 Jahren 12 und für Arbeiterinnen 8 für den Arbeitstag .
Dazu kommt für jedes Kind eine Teiierungsbeihilse von monatlich
20 »« . Die seitherigen Kinderbeihilfen kommen in Wegfall . Für Ar¬
beiter , denen seitens der Stadt freie Kost gewährt ullrd, bleibt Son¬
derregelung vorbehalten .

III . Daß den zuruhegcsetzten Beamten und Arbeitern sowie den
versorgungsberechtigten Hinterbliebenen eine weiter « Teuerungs -
nilage unter Anwendung der Bestimmungen , wie sie der badisch «
Staat trifft , gewährt wird.

IV . Daß der Aufwand unter 1 . mit ungefähr 7 710 000
H . mit ungefähr 7 988 000 M . mit ungefähr 637 S00 wr ganzen
ungefähr 16 3ZS000 ^t , aus Wirtschaftsmitteln bestritten wird .

) ! ( Der gestrige So an tag war nicht so herrlich, wie sei, , Vorgän¬
ger , meist bedeckt , bei mäßiger Temperatur —» ganz der begonnenen
Fasten - und Passionszeit angepaßt . Mancheron » sind die Stare und
ander « Zugvögel schon zurückgekehrt und lassen am frühen Morgen
ihren einladenden Gesang hören — so im Stadigarten , Markgräsl .
PalaiSgarten , in den Gärten der Kriegsstrajze usw . — Immer noch
stehen wir im Zeichen der Sperre für den Tonntagxpcrsonenve '-'kehr
auf den Staatsbahnen ; um so mehr floriert der Güterverkehr an diesen
Tagen . Der Andrang zu den Albtalbahnzüg ^n Ist sei , der lOVprozenti ,
gen Fahrpreiserhöhung nicht mehr so gewaltig wie man dies früher
gewohnt war ; immerhin gibt es noch Leute genug , di - sich einen Sonn -
tagSauSflug nach Herrenalb für 9 erlauben können . — Die > Got -
te » Häuser waren gut besucht, auch die abendlichen Andachten . In
den katholischen Kirchen begannen abends die Fnttensredigten , di - be'
sonders von der Männerwelt stark aufgesucht wurden . — An Welt¬
lichen Veranstaltungen stand in vorderster Reihe das von
d?r Sladt veranstaltete Nbend .Künstlerkonzert in der Fe st Halle ,
über das wir im Abendblatt berichten werden , — Unsere frühere LeIb -
grtuadiexiaKeile hatte nachmittag« j,« Kühlc» Krug und

abend» im Friedrichshof Opern- und Operettenkonzerte veranstalte !,
die sich beide eines stark n Besuches zu erfreuen hatten . Das Früh -,
lingsfest auf dem Meßplah hatte ebenfalls wieder e >nen guten
Tag ; in unabsehbaren Scharen strömte die Bevölk rung nach dein
Meßplah , — Im Landestheater vereinigte nachmittags das drei ^
aktige Lustspiel „ Renaissance " und abends die „ Boheme " einen zahl «
reichen Zuhörerkreis . — Das Munzfche Konservatorium
hatte im Eintrachtsaal als vierte der sechs musikgeschichtlichen Auf ,
führungen die pergolefifche komische Oper ..La lerva padrona " aus¬
gewählt , — Erwähnenswert ist sodann noch die Kaninchen , und Pros
duktenausst - llung des Zuchtvereins Karlsruhe - Rintheim und die Fuß «
ballwettspiele welche wied« r Tausende anlockten .

5 Todesfall . Pfarrer l)r. Ho l tz in a n n . der von 1898 bis 190g
in Rastatt und darauf bis 1918 Diviswnspfarrer in Karlsruh - war ,
ist in Lipsheim bei Straß bürg, wo er seil September 1918 als Geist«

licher wirkte , gestorben.
H Di « Erhöhung d«r Gebühren sür Gas . Wasser und elektrische»

Strom , wie ?ie nach der neuesten Vorlage des Stadtrat , an den Bür¬
gerausschuß vorgeschlagen wird , ist eine ganz bedeutete . Bekannt¬
lich hat der Stadtrat in seinen Sitzungen vom 12. und 19. Februar >

beschlossen die Preise sür Gas . Wasser , und elektrischen Strom au «
den städtischen Werken mit Wirkung vom 1 , Januar 1920 gemas ; einer
neu aufzustellenden Tabelle und unter Zugrundelegung der schwang
kenden Kohlenpreise nach einem besonderen Schlüssel zu berechnen .
Diese Reutegelung soll vorläufig bis zum 31. Marz 1921 gelten . Wir
werden nach derselben zunächst mit etwa folgenden Preisen zu veĉ

nen haben : Für Zeucht - , Koch - und Heizg a », gemessen durch
die Gasuhr , (vor dem 1. Januar : 4S Pfennigs nach dem 1 ? >̂ uar
bei einem Kohlenpreis von Mk , 200,- » für die Tonne ; 80 Pfennig
für den Kubikmeter : bei Gas , das für G a s m o t o r « n verwendet
wird . s43 Pfg .) nach dem 1 . Januar 7S Pfennig für den Kubikmete ^.
Für Wasser .

' das mit dem W ' ssermesser gemessen wird f20 P 'g .)
bei einem Kohlenpreis von 200 Mark für die Tonn « 25 Pfg . str den
Kubikm , Wasser , das nicht nach dem durch Missermesser s?>ig^ ellt >'«

Verbrauch zu vergiiten ist, wird nach einem besonderen Cchlussel be¬

rechnet , Für elektrischen Strom snied «rgelpann,en Stioms bei

Lichtstrom l80 Pfg , vor dem 1 , Januar ) , bei einem Ko^ ^ vrei « von
200 Mark sür die Tonn « : nach dem 1. Januar 1920 im Dur -Schnitt
IM Mark für die Kilowattstunde , — K r a f t st r o m nnd Strom für

sonstig« Zwecke s45 Pfg .) nach dem 1 . Januar 80 Pfennig für die

Kwst — Für hochgespannten Strom werden nach besonder » Verein¬

barung je nach dem Jahresverbrauch Stakfelpreis « für die Kwst . fest¬
gesetzt. die von 20 Pfennig bei geringem Verbrauch bis zu K,S Pfg .
bei Verbrauch über 500 000 Kwst , herabsinken ,

ep . Gefangenenheimkehr . Der Cvang . Oderkirchenrat bat anae-
ordnet , daß die heimgekehrten Kriegsgefangenen auch kirchlicherselt«
durch festliche Gottesdienste und gegebenenfalls weiter « Begrüßungs¬
feiern empfangen werden sollen . . . «

Heimkehrer -Grüße on die badisch « Heimat . Nu » Brun « «

büttelkoog ging der Redaktion heute vormittag folgende » Tele¬

gramm zu : „Die soeben von Belle Jsle eing »tross«n« n Karlsru¬

her grüßen die Heimat .
" Das ist ein schöner Zug heimatlicher Treu^

der Absender dieses Telegrammes . daß ihr erster Gruß aus deutsche «

Boden ihrer engeren Heimat Baden und besonder» ihr« r Heimatstadt

Karlsruhe gilt .
'

Bevorstehende Ver » nstalt « « ge » .
X Sondert . Aus drct Sn !wtcklunasevoa »en der dem «» «« « tott «-» « « «» .

Bacb - Beciboven- Äiraiis,- Aul da» beul - Monwa im » ' ntruwilaul,
liaitilndcnde Aornerl von Scrr» zton,criinet«ier N , Pcttaxr und Fcrrx l r.
.bans Robr iei nocbnmiZ kinaclvtclcn . Da » auSacluckN iiuerellante Vrvaram «
oerlvriM einen aennkrcta >cn Abend . Kauen in der MulUaliend » »r» una
« rtv Mt ! ller KaiicrNr .il , c . (?cke WaidNrake , lind an der BvendtaNe

> »Die Naturlröste im Dienste der Mauenardeti - lauiri da« Z-v- ma da»
N» Qerr BrosesiorA KiNner bter Mr de» am kommende » D - nnrr «-
taa naSnninaaS 4 Ubr im Saale der . Pier !XadreS»e>ten ' NaNItnd«nde»
ölientlichen Erve ^ imental - Aortraa »uaunklcn der So »ialr » « iau »«-
sibule des Badil -ben ^ rau ^ Vereins acwSdli bat . Der « oriraa dürl, » Nie
unsere Sauslrauen als wr die beranwacblende weibliche Nuaend von
« an » besonderem ^ nterene sein . Der Vorverkaul der Elnirtttttarte « ertolat
beim Badischen s?rauenvercin . GartenNrake 49 . Nimmer Nr . «

X „Hlirmaaedon — der kommende Wclikrtea und die Lölun « der >«» -
rtlchen Piraai ". so lautet das Tbema de» Lichtbilder -Bornaas vom 5iu ->end-
bund . welchpr am « amsiaa den 27 . ds , MiZ, . abend « ? Ubr , tm « ortraa »-
saale Waldlirake ZY I liaiiiindei Der Besuch in Hr tedermann ollen . De ,
»weiie Lichibilder -Voriraa am Vonniaa , 3 Ubr , lante «: . DI » « Smvl » de»
Waldeni -r und Neiormaioren um die Wabrbeii ' ,

X WobltiiiialeitSkon ^ert A »ch der deutsche Bankbeamienvrrrt ».
veretn KarlSrube . ttc « , sich die Aniaabe . tiir da « Wob ! der Kinder der "enn-
kevrenden Krieakaelanaenen lewtc bieliaer ormer bediirsitaer NInder « l
loracn und aibl oiaunlien derlc '.den am Some -»aa , de» 2S , Februar , abend »
HS Ubr , Im (Nntrachisaale cin Wobltüli .,kci' ikon,ert mi » an « <iek„il» cn> « ro»
aramni .' welches aus den ?>nieraieu zu erleben tli . Die aelchaslkiche ? eiwna
lieni in den Stinden der Mustkatienbandluna Krlti Müller . KallerNra ^e.
Ecke Waldsirnke ,

I Suttaarte » Kammer Trio , » m Z. MSr , wird im Elntrachrlaal da«
berühmte Stnltaarter Kammer -Trio die » erren Ott » « aumann ' « iolinei .
Sans KSbler ^Viola 'l San « Miin « sBioloneevo ! nnter Mlnvirknna der
KammeriSnaerin NrSuleiu Kboda von Giebn . erki , KolnraturlSnaei -tn de»
Wilrttemderaischkn SendeSW -otcrs in Stnttaart , einen Kammermulik - nnd
Liederabend « ed -m , Dl ^ aeschSstliche ? eit" na lieat In de« » linde» der « u»<-
kalienbandluna ?! r . Doeri Ritetrstrake ,

Auszug ans den Standesbiichern Karlsruhe .
TodevfiMe S0 , Kebr, : Emilie , alt 12 Taae . vaier kl?« .

« a r » er¬
Schneider : Slsa , alt tl ?«adre . Vater Friedrich Klibnle . Maichinenardet »
ter . — 21 . Kevr . : Anion Eienoli , Kauimann . Edemana , all KZ ^ abr«
Karl Krali . Schreiner . Ebemann . alt 5K Nabre

Kriefkasten .

« . » . Itter. « » bandelt N» vermutlich nm dt« iiat,ii » I « » > » » «
ent « » itdiauna na« dem ReichSaclet , vom lZ Sevt . l9l »
1S19 S . 1W9> tN9 S wonach Kaviiulante» weich« >»-
kolac Berminderuua der e'eereZmaM vorzeitta au » dem aktiven Dienlt au»«
scveiden. eine aei ^Llich leNacleate Entlchädlauna erdalten Genauere« i»
Ndrem Plall durch das BerlorauvaSamt Karlsrube unier Darlcauna de«
Ein»ella«e« , t1<7^ >

P , H, , TurlaM, ? rod mebrfacher Bemiibunaen könnt« nt<t»e« ?>ideee«
über die Etnbeztcbuna von Nackel a . d . Rede in die oolntlch « Be¬
sen unaSzone ermittelt Werken Die Bebvrden scheinen » och im Ui»>
klaren über die neuen Ncrd -iltnissc üii sein . Wenden Sie lich mit eine»
direkten Nnlraae an die Stadtaemeinde <15<N

N . vier . Der Mieier dar! selbstverständlich in der Mtettvobnuna
Besuche , dle sich in die SauZordnuna sllaen , emvlanaen. « elell »
schalten und ? eseabende «eben , soweit die » anSrube aewadr«
wird. Geaen slSrende Veranstaltunaen bat der Vermieter AbmabnunaSrecht
und bei Iruchtloier Mmabnuna Kündiauna oder Klaae aus UnterlaNuna <I78t

M . K . A u « a a b e st e l l e n rür die A n a e N e I i t e n - V e r l i ch « »
runaSkarten ist lede« Bürnermetstcramt <Or »SVolU«tbeb»rde>. D» >
selbst Nnd au » » ranzö ^ ische Karten umnuaulchen

^ Dt in W . VertcXiina der amerikanllwe » Liebetaabe «
ersolal durch die bei den arökeren Süidten einaesetilcn ??ürsoraeauSs » t>ll«.
Gesuch an da« betreltende Bliraermeilleramt. Vi « iet» ilt kondensiert«
Büchsenmilch da . Lebertran unterwea«. Vom Badilchen ??rauenverein Rew-
vork ilt dem Badischen LandeSvereln vom Roten Kre» , dle « blenduna eine«
Senduna Kinderwiisch« cinae»eiat , weaen Berl>rktich«iauna davon Gesuch a«
den LandeSverein vom Roten Kren » KarlZrnbe ,

Geskhäftliche Mitteilungen .
X Aur Beachluna lür KriensbcschiidiiNc ! Die . Lebrbetrieve Mr ?endnNri «.

arbeltcr G , m b , S, " wird 1 , MSr, 1S20 ibrc GcschSliSrSume in die bt «»
beriaen Räume der Sandelskammer. Kaiserslralie 2Nt lvolavoidtke)
verlesen, — Bel der Geleaenbeli macht die Kirma aus ibr » ournier «
d o l z - K u n st b e i n und den Arbeitsarm mit okitv » ewea -
licher ArbeltSk ' aue » " tmerksam, Dlese neuesten SrzenaniNe Nnd m
den bekannten Srtc>«alIrder -Wersst !Mcn im Rclcrve.v .i,arr «« Pttlinacn erdach«
und dlirchkonstruiert werden, und erlreuen sich besonderer Beliebibel» «Sieb«
Nnletsatlt

5 ? » « « » « ? "

5ci »eunen - ksuten

/



Kette « Madifche Mreffe . V7itt « ^ bli,tt . « »»!««, de» S . Fe »?«« 1VZT. Ys? . M « ^

l
'
ocies -^ n ^ eiAe .

(!ott <j«m Xllmileküeen k»t «z xsksllsn,deute morzen 7Ukr meinen lieben >isnn,
unseren xuisn V»ter, Lckviexervstsi,
Kroszvstsr , öruäer, Ledvüxsr u . Onkel

V/siek « »« SN«? » . 0.
n»Ä> Irurxem, in (Zs6uI6 erti-sxenem
I ŝicien , verteilen mit 6en ki . LtsrbNlki»-
menlsn , im koken /Vlisr von Sk >kskreo,
äurck »inen »»nkten ?oä in <jie k« ir-
keil »brunzksn . N136

vi« lr»uern6»n Hinterbliebene» :
1»kodino Lrsniim«!«f, r«b.
kuxuel S rsnilmeley, Oder » postsekrettr

unck 5rsu,
K »rl Vr»n6m «!«r, l' o-itmlcretür v

X»r » i-ulie-kitppurr , 6 . 21 . ?ebr. 1320.
I 'rsusrksu» : 1,ebr?ekt»tr. 10.
Le«r6>xunx : Clonts.,! nsLkmitt»? ö lldr

vom l 'rzlusrkauss »n?.

Zizlolze drisgtvSn Warenbedarfs stick ich

höchste Preise
für getrageneKleider . » «»«Hr. » ardlnen . Te».vi» » und Witsche jeder Ar». t»« me viinttlichin » Haus , Karte genügt an Z98A)
s . K ^ sS -̂ sÄ , Effknweinstraßt Ur . 32

l
'
ocies -^ n - eiAe .

kott 6sm ^ IlmSektixen k»t SS xe-
ksllen , ksuts meine liebe k>»u , uv8ers
treubesoret « Butter , Zoknieesrmutter,llroszmutier, Lckvezler unä 1'ants

MM «

»ed . « ol«
n»ck Isnzsm I.eiden >m > Iter von n»ke-
lu KS /»Iiren. »okivorbereitet in 6i»
«wize I leimst »brurukvn.

In tiefer ? r»uer :
ü,Il»r Xlen ^l« «., Ileuptlekrerin X - rtunx .
^ »Illemsr Xienrl»«' , II»uptl«kr»r m

s? ili->»r>,ke , M14b
x »ri , kienrier, r»k. vr»un.
l)>» link« km6«r : Hilri» un6 Vk»!<I«m»«.

Xvtimv <̂ mi ki»6en>, kk» 1»rui>». 6so
21 . f «kru»r ISSN .

1°rsusri>»us : ^»rlsruke . » >iz»tr. 2, N.
Die llesrrl ' iknnz kin<Zet »m Uitt^vook ,

SS . ?ekr. >920, nsokm . 2 llkr »uk dem
ll »uptkr eilkolo in ^ »r 3ruks sts,tt .

vanksassun ^ .
?ür 6ie vielen Lei««»« kerrlieker

?e!!n»km » un6 Lexleitunx ?ur Ist?-
>«n kukeststte uneere» lieben
Lru6er» unä vnkslz LMK8

Kevl
-
TÜllmmel

kar ckie vielen 5 r̂»nr - un6 glumen-
senden , clem Uerrnpkerrsr ^Veicien-
rneier kür »eins trostreiek« lZe6»edt-
ni,r« >« . 6en ?imxern Ivr äen er-
bebenden ?«kei<l«xnill in cler Spelle
un6 6en lierren VorstSniZen vom
Vren»<Zi«rverein , vom ^ liUii-verein.
von cler L»niUti - Kolonne , vom
USnnsrkilkversin vom Noten ltreu»
un<l Ve«»llxver? n ?rot>«nn tvr ikr»
pr»cl>lvo»«n Kririinieilerleilinssen
un6 kockekrenlien » m
Vr»b» »precden wir unseren tiek-
empkun^enen kerrlieden v»nli »u».
Im Kamen 6er trsuern6en Emilie :

ff . Bummel .
Karlsruk« , 6en 20. ?ebru»r 192V.

WU'

Ztatt Karten .
I?Ur cils Leveize ireun ^IIclier

^ nteilnskme »n clsm un » bstrot »
kenen Vsrlu5te zsxen vir kier -
äurck uiizoreo der ^ lick^ten vsiilc-
Im I^ smen lZer NiiiterdUebeneo :

Oustav

Alle ^ ssckinkn . formen unö Kks -äts
wr cl. Xemsntvrarvn - u I?»nlnclnstr !s , Mscdsr ,vtni -.V» I/. Ui:>», vi»» -yer ^ts , Xortilotnorun .?« -

ma -iekliisn . Irei . 7 » i
Hsr « . Virt «k , >l»sekldl ! . » . IV. 17,

I liodlen - Neröe

l Ssz - lio » e ? ii . - « ei ^ e
IlokoN vi jeäsr ^ usriikrun « .
t « II » si « env ^ » brikato 2

^ ^1 . i ^ ectinen , l< arl8ruke .
- ^ »Kvprvektstr '. L2 . Ü30S l 'vl, 4N8. Z
^' lilMiittlllNlüMlZiMNMIIIMllM' MüllUIINllMMMMlll!

Achtung !
Nebenrerdicnstllch ü ird' ets HauS - , Garten - u .volzardett angenommen.5llr reelle u . solide Be¬
dienung empfehlt sich
höflichst » «, . MSrthle .Gcrwigstr. 4I . lI1 -. r . V "

Habe ztrka !«1 .Zentner
Tafcläpscl
und S '5 Zentner ZÜS«?-
»l»st an den Meistbieten¬
den z« vertäu »-».

x «tv « n 5> ir»z»s »,« onnders . Pos, Lud
wtgSbafen . ?wde» see.

« IKÄIlil - Ml !!
»u verkaufen bei

SckinUtaen, BS09S
Han ? Thomastr. tk. I . r .

Sofort greifbar »0—
5» Mille

Zigaretten
mit echt . Goldmundstück ,garant . rein,, bell . ori,- n -
tol Tabak . Marke Mcne"
GrokeSFormat . Preis
oro Mille Ä ZbS Re -
Nellnngen nimmt entgca .Schneider . Vertreter .Sartsruke , ^ ifenlovr-
strake ZN. lv . St . BM5N

Gebrauchte

Tiegeldruckpresse
oder kleine

Schnellpresse
«« ta «<en aesmch». An¬
gebote mit Preis unter
BW5S an die Bad. Press « .

MroMschwd
oder tozu verwendbares
Möbel »u Ia «i. «esach «.

? lnaebote unter ZNIS^
an die . Bad . Presse ' .

Kaufe
alle Sorten ! ! !
Röbel . s»w Schr »«ke» oia , vol . vollst. Bette » .Bertlks . « lifett u s. w .Zahle die höchste » Preiie ,
Angebote unt . ZLl »S an
die ?tad . Presse erbeten.

Eine Partie , noch aut
erhaltene Z01S1

zu verkaufen .Karl Drik » » « .
Osten strahe b U.

Wtz !iil MM
N« dd -»«mst»m m. 2^, m
hoch. Umfang 1 ' , m , »u
vcrk . Näder. bei DRr »,
Viebensteinstr . I lll . B"«

Guter

TWIer - Ltiiii

tanle jede » Q»a«t»m.
Gest, Anaed . unt.

an die Badisch« Presse ,

Aabrrad -Sommt
In - und AllslandSware.zuverkaiisen. SchtiAen»
Kr. SS . Vaden,

Gut erhaltener

mit dazugehörigem Ein »
iviinner - Geschirr »u
l>« rta « s» » , Besichtigung

l°sl . 4 , B75SK
?ovol drinqÄ4 . 1» - ische F^ i

H. aSatl Veoi
Für Friseure !

Somvl Daincneinrich-
tung . 2 Toiletten . bllltS
,u verkauien. Zu crlra-
gen unter Nr , V9N82 in

Nodilcven Presse ,

1 ftra« « « » . » atderetft .
Tonrenrad

nur an « rivat , verkauf .B^ z Dn»lach.Wcingartenerstr. 17 pt .
! Herren .Fahrrad
mit Gummi »n verkauf .
ZNlM Uorkstrahe 17 . i.
so Siück

ne«eMarken
ob , od . mit Gum,,n »erk .Werner , ftahrradgrof!-
bdlg . Schlidcnstr , k :s- Ost .

^ Fchrri !d «r

«KllMllZ '
,
» « ,

'
bill,,u verk . Vuisenftr,Ü4'
ll . Hos , Bdgeleck^ engler'

Klappsponwagen
ohne Dach., an ! erb . , bill .
«u verk
Kastner . Mariensir , 7t«.

. Kindrwsgeu
»u verkallken .

Waldstr . 4S. ll.

B «<t . Äkademle^ rak/ss ,
Kasteilwaztli,ssiks

sehr gut erhalten , zu ver.kaufen . Anzuseb. Griin ,winiel . Miiblburgerst. 4
NjrtÄZktzliÄ ,

aut erbalt , mit Kuvler-
schisf »u verlaus GrNn-
>vtnlel . Milblburgcrstr .
Nr , 4 . 1 , Stock , Zli15Z

Komb . Herd
verkauft vretsw B9S7S
Bndlaner . Tchillerstr . 4,

Herd,
ZlSldr . , Sulerd . , btll. »u
verlauten Kästner, Ma-
-«i-n '»ro<ie TS s B989S

mit Muls . und 1 vel».rotbraun , zu verkaufen.Beetbovenstr, g III. ?t" »
Ein neuer

schöner jNst
fUr grohe ftigur tft billig
zu verkaufen, S6l -!S

« llraerttr »»« 8 ll
Kerrtn - Znzua

neu . sowie liinadenan »
neu. sür ! l>—1Z I .,

billig zu verkaufen.Angartenftrake 4g, I..BSi«« 4 Freude .

IWinistui ' « n
»u kaufen a- sucht . Händl .verbeten. Angeb . unterNr , Zftio« «u dt, . Ba-
dtsche Presse".

Schlafzimmer ,
bell Eichen, m . L- u . » teil.Svicaet 'chrank. l»!tch«n-
ei«,richt « na . schöner
Schreidtisch . 1 «llriaer
Schrank zn verkaufen .
k^» ank An - u . Berkauf.Steinltr . 7. BMg -,

MSWs
in iv ist lkeine Sabrik-
marei . dill . zu verkaufen
Scbiivenftrahe 44 . vart, .links , BS7»«

Einige aut erhalt , u . neue
OwZikAS

für mittl . u. arohe Kig.
oastend , low. blauer , aut
erbatten . Kominnnion »
Anzna werden billig <>b-
aeaeben . Körnerstr. Z4 ,
? . Stock , lk« ,

» ntlassnnn » » « n«u«
billig zu verkaufen. An -
zufcden nach 4 Ubr .Degenfeldstr, IN. IV .
ZNtN4 Ro « bach.

« iniae Hundert Se „ t>ner vriina
Ikukckung

zu verk . « lbertvZrleS :
k«ber . Knrtwanae «
Schwa ^zwald . BdS4ß

KottewndM .
flotter Maschtnenl<vrei>
der und Stenograph,
von neuem autgibcnden
Unternehmen gesucht .
Bewerber auS der Ma>
scbinen - oder Elsen-
branche wollen Ange¬
bote mtt kurzem Le-
benslaul, .Zeugnisab¬
schriften und GebaltSan -
svrllck»-» senden unter
Nr , ZK12S a d , B . Vr.

Schneider
tüchtiger . Grohftltck- und
Hoseumacher (Heimarb.lsür dauernd gesucht.

A. M eitler . Z0IZ4
ErbvrliizenstrasteS.

Zunge Leute
z. Kenstervutzeu aesncht,

I . Karlör .
Ne !niaun «s -J « ltit»t ^

VV . INIetk «.Zährlnaer 'trnk? 58 .

n kiWsz
mit guter Schulbildung
von hiesig.Trauerwaren -
Fabrik gesucht. Gest. An¬
gebote nnter Nr , BUS40
an die . Badische Presse "

für Schreibmaschine , soiv .für Kontorarbelten auf
sofort gesucht , B»ÄM
Isidor David . Schndw,-
(Ärosthdla.. Bvrbolzstr. 44.

WchzellglHeriu
für Heimarbelt gesucht.Offerten unt . Nr , »»08
an die . Bad, P reste " ,

Suche für losvr « selb¬
ständig arbeilende

Flickerin .
Adresse »n SM?
Sran « »« Kan ».Karl - Kriebrichstrahe St .

perfekte , selbständige,versofort gesucht, BW84Färberei
aarlttroft « 4».

Ueberzieher" ISA«
4 , St

gut erbalt„ für 18
zu verlaufen,Bürklinstraüen .

ädr.
Sl4»
tock .

üKonzcrtzither . .
guterbaIt. n . unt. rPr . . k .
angabe von Privat .̂ u ; >?>?« rallee/ ^ .zu
kaufen gesucht , NSb. b .M . Wodlschl«,el .
KvrnerHr. 2^ B»948

^ ebr. auterbaltl ^ant «
ciesu ^ t. Tau ' -' eev . dageg.
ca , lMI schön .O >ig - Photo -
ar . a . d . <>elde , Flandern .Nukland «Gr , 18XSi u ,l ?X >8> u . Kinderuächma -
Ickine. Äugeb unt . ^ 7!iS7
an dle „ ? ' ad Presse " .
^ ÜSÜ- liö . Mk » U
auch ohne Mummi . »«kanien aesncht.

Avgeb . um Nr . ZS1SS
n die . Bad . Presse " .
Zu kauf , gelucdt, auterb

HehrckanW , Smoking
sSer Cutaway, ^ streifte
Host lind SMomz - s .

Angeb . unt . Nr , Z« ! 5l>
u die . Bad . Presse " .

Guterlialt . 'Anzug
^ riedensw.. Gr l .M . zu
kaufen « elncht. Angebunter Nr , ZiWM an die
..Bad. Presse " .

Minnmionkieid
aufS Land zu kaufe» gel.
Aiigeb , u. Nr . ZM» 7 an
dle . ^ ad , Presse ero .

Gr . 4t>—41 . zu kausen ge-
lucht. Angeb , mit Preis
unrer Nr . ,̂ S1Ä> an die
iveichSstSstclle der . Bad.
PreNe " erbelen.

kmyZWiM
SM Nennwert «> ver-
kausen ,
Angebote n . Nr ZK1S5

an die Bad. Presse erb
Zn verkaufen :

In schönstem Betrieb
stehende Wirtschafte « in
ttarlörulie . Ofseuvurg ,Bruchsal und üiastalt .Uebernahme kann sofort
erfolgen. Angebote an

«K ^
« i - n»nsch»stS° BUro

Hardllirake 12 ^ , ZMISU

L.Ä

Haus
mit s groke» WcrNISNrn
«u verlausen
Anacbole » Nr «i<>140

an die Bad . Vrelle erb.

H -n crbauS lll^ Z?>l18

ZU verkaufen .
1 vollliänd Ben tn be¬

stem Aullande , ! « vi -ael
I Ä ^rlnnbrett u , l vrtef-'iistiven Ntckil an VSnd-
l ?rl Ann«! b , Montag .
DlcnSt u Mitlw, Z blS
4 Ubr «alserallee 14Z . 1

Zu verlausen :
IneuerSchreibtlfch
mit Gellel , 1 « rede» ,,
l Trn ^e und Bogen
starkes P« ck«»» ier ,

Ä« l » u » ikrliieraer
BMNki Uklandltr, n» . V ,

8enMlW5c !ii «! s
„ Imverlal "

. Gichtlchr. u.
Zweisarbbanft . bill ver¬
baust. « . Beiler . Hüb !» -
s»r . 2N, Tel , 2- 59 Z" l «8

Ein wertvoller

Korreggis
oder

ksrs » sggll >
. AdontS » . Dia »« '

« arorcll
au» der Barockzeit,

zu verkauien.

ii ' ZZ Krlegsstr. LZ.

zu verkaufen, bochfelnes
Werk . Dovveldeckel . el-
tenes Stiick . Händler
verbeten, Wo zu erfrag,
,i . Ztt ! »9 i . d , Bad. Prrsse ,

? koio -App » !-at
gute Ovtik , Ii!X18, mtt
Taiche u. Stativ , billig
zu verkauf. Karch.
BllwZU Wlnterstr . 4

Ematt - Badewanne ,
sowie GaSdadeo «n , im
Auftrag zu verkaufen.

L . Statu « » ,
Justallalionsgeschöst ,« malienstr. 4 , BW98

Kommumo «Kleid .
weih , neu, Friedensw.
,u vcrk Meier . Roon -
strake SZ Hib .. II. " NZ,

Zwei auterhoilen»
Franrntleider

lyrtedensivare » braun u.
blau, für mittl . ksiaur .
zu verks , Ir »»»d. Bulaf >
Hauvtstr. Va . Zvlb?

bl Kensirmandeiaa »
» iiae . Rodrsti «s»t. neu
u . getr. M 4V. bill abzn«

Essennetn-
strake ?Z. ll . » 'WM
Echün . Sw ? - 8y ! !>!dtr
Gr . k>8 zu verk . Mühlba..Miiblstr, t . pari . Z« >94

Umltäudeh . ,u verks. :
Damen » Tan <«schnl»»,

«» r , ^«- »7 . wenig sei rag ,Dainenlackkaldschnhe ,Gr, »7. » och aut erhall.
2 Vaar älie ' e Serren -

stiesel. Gr . 42- 4».» portant « ,« brau » , wie
neu , fester Friede» «-
stoss mit Wtckelaamaich.für mittlere Flaur ,

l P graue Sa « aich .»
Hosen. Zklll

1 » V» ? !« «»»«. Gr , S7.
bei !

Bismarckstrake ük , ll
3 Vaar getr . <>« ,r » ,, -

«chnde » . » » . « tirsel .Makarbelt . zu verlausen.Dadm.
Z» l .?^ He r der st ratze 9 . 1l.

Ordentliches
MderMchev

zu kleiner. Kindern ver
1. März bel bodem Lohnund guter Behandlung
«es«cht . Näheres unterNr , -<«0»8 tn der . Bad .Presse " .

Die ^ »uptvei w -t . l ^n ^ sztelie cker

Mbkii
'
ikbkiki

'
lmllizli

'
iezi

'
dkiler ? ,? ,

IlnivgsdosokScklgionfiZi -soi ' g «
bekinclet »ick » d 2V . ? vdnu » n 1S2V

In clen srükeren (ZeickSktirZumen 6er i-i,nli -!l»Ic»m» «r

^ « ZSGS ' Sts ' . ZSky ül IMMkKej

^ k( ünst ! , (IÜeäsr . ^ ppar -ate . vl -tkopgcliscke !

^ 8ckuke , 8ctiukvverk aNer nacli ß
ß êrtixen r»« k unä erstkl»»zir unter k- ckSr- tUeksr I^eituni Sie -

Ui»»» <?gN « i>er » VV » «>Ie» iS « on in :
ß LtÄingen, kie, .-^ -^»r»tt ^ »nnkeim, 14
- ^reiduin , kkoiijk»»«rne ^ »nimerredtml»
- Xiritrok«, Vr»xvnerli»»srn« ! !si .- K<jo.
ß «5»n,t,ni , Alts X-lsern « k̂ orrkeim .^ronprinrsn̂ r . S» . ß
- VV̂ fkenmeistsr?! -

leiekt, »tsbii, sie»-u>t un6 einksck ip lionüt^ulction.
s?evickt nur 4 bi, k ? kun6 .

do « ,sgUvk »
kktr ünt«Arm-^ mput«rts , ixröllie Kr»ktl«istunt, isnn ?»»

ttok - l. vkrdkti ' ieti Näll ^tvrUl
Amt Ztsulen I. k»(j

Si0 »« «rll onil kllrztenkdsrfednllstion , Zokreiner «!.

. wird auf
t. Min bel gutem Lob «

»uter Behandlung
G « su4t. ,

und
tSchlig. AlleiMildchen.

F»a« Vi ». Arle «.
V9g»4 Rbeinstr. 41

Weaeu Erkrankung auf
1. März oder Iväter
tiicht. « lleinmiidchen
gesucht, daS etwas kochen
kann . Kr . Kopierer .Soflenstr, 2S , ll , ZÜ1I4

Köchin
welche euch HauSarbet
llrbernimmt , sowie

ZimmemDchen
welche » flicken u . bügeln
k^nn , per bald ««sucht.
Hober Lohn und gute
vedandlung . llS4 «2. l
Kraii ? - ik . Dieraardtvr <hs » l i . Bnden.

l oder« 0ly » N l5 . M » r,g - .
sucht . Frau » . Eugelber» ,Han » Ihomastr . l , B997»

Ich suche iiir AnfangMär » ein » Sittliches
Ummelmaöcheil .

rau Wllt . « « » der .üpvurrerltr , lü I >!N7
Zum sofortig Einlrut

oder l . Mär« ein brave«
MiolMliienß

'

zu einer einzelnen Dame
oeincht. Borzustellen
K?endtstr. t» 1 Ir b^ch.

Mentliche ; Machen
sür sofort od . später ge¬
sucht , Kaiserstrabe 74. II ,
am Marktplatz.

Aus 1. Mär» wlrd ei »
tüchtige« »»IS

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
zu » Personen « elncht .
Zu erfr gen bei ?5rau
Vi »est , ErvprtnzenNr. 29
im Laden .

Ei» »lLdch« «,' l . Mär ,findet auf
Stelle bei Frau 'Ol
tebrer « chnhmache».Werderstr, 4" . lll. B99l «

Mädchen
wr .Limmer und SauSar-
oeit in gute Stelle solon
gesucht Zu ertragen
Bismarcks,rake 15. BKIV8

Gesucht aus l . Marz od
später ti!chti ««6

tu
»u jungem Sbepaar

Kileo» » »« !»« 70.
v . 4 - 8 Uhr .

IV,.B99« >

Mädchen - Eeluch .
Geluck» z i« 1, MSrz

iüchtlae« Alletnmä
das gui bllrgerllch lochen
kann. ,u einzelner Dame
Nur solche mii gut n
Zeugnissen mögen stch
meld , bei Else Noorman ,
Vllal , d LaudeS»b -' '' ter -?
Karlstrake US BMI?

Ei nem jungen
Mädchen

daS etwas nähen kann ,
ist Gelegenheit geboten ,den HauSbalt gründlich

zn erlernen ?
«»»» Kaiser« », -w . lll.

Köchin R1 «Z

titn Paar lall neu«
Reil - Stiesel
Gr . 4», für groste schlank «
Figur pafsend. zu ver¬
kaufen .Bl >'l» 8

Sttlinnen
Hotel Erbprinz,

Hekkschaf s - Pserd
^ raunwallach . 7 Jahrealt. preiswert zn verkf.in Lan «,enlteiubach .
Spelche rstr . 2S . »<7^77

zu oerkaufen. d»9U9Z
I^rrtS ^v« « . V« en-
stein , «>.!crderstrake «.

Jagdhund
ll> Monaie ait , zu ver¬
kaufen . Zu erfrag. Dur -
lache r str. 8S. I II . BS9S8
6 Leghühner
am Legen , und I vadn ,rebhudli ' .. I». Ausstevg .-
u . Zuchttier zu verkaufen.Meine« «. Gucisenau-
ftrabe 4. ZSltL

LekssDidmssekL ^ v ^
neu u , gebr.. sowie neue Biirotnvbel zu verkf .
BiWbs « aldftr . K .

2L »i
1GG NSTSS Rsstsn

Deckel mit Berschluk . eignen sich für jedes Ber -̂
landgeschäkt. Anzuseden : A9SL2

« malienitrabe 7 lll ^ voll .

di « «t«va» HauSarbrl « übernimmt , findet bei gutem
1'obn Stellung . Borzustellcn Wrst - dstr »2 . pari .

für sosort iln oaueru^ ««bil¬
dete , tSchti«» . »»«»« tsche,unverhet . atete , jüngereSuche U

Herren und Damen
»um Besuche von Firmen in Bretten , Achern ,Viihl . Gernsbach « te. Berdienstmögllchkelt vro
Tag ft > u . mehr , ie nach Leistung . P . rsönliche
Borllelliingi ?!atel Zimnter tl .
i-wells ade »d « v . S—7 U hr e rwünscht . BIM14

Industrielles Werk am kiesigen Pläbe , sucht
i>er l . April «evtl . auch früher»

Persekte Stenotypistin
siir Continental -Maschine .ktewerberiunen, welche mit lämlllchen Büro¬arbeiten vertraut » , im Fabrikbetrieb ichon iätiawaren , erbalien den Borzug. Gebalt nach Tariifür Industrie . — Schriftliche " naebote m , näheren

Angaben u . Zengnisadlchriften unter Nr . »29t an
die . Badifche Presse " erbelen.

k? « s « c K? ß r »

kin6en 6»uern <Zs, loknencl« ös»okiULxnnx bsi

ksdr *. Nimmolkvdon ,
MödsNsk ^U» , I . v .

ZeitungS - Zchem
fleikia «. «brliche b ? i lohnender tariflicher Be -
§ayl «na slir die in Daner -
ttellnng gesucht.

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
Karlsrnl !,«.

Ehrl . Mädchen
für Küche tl. HauSarbelt
gesucht. BS998Kerderstr . 88. z, Straust .

. . sucht ^ 99«,SchudbauS „Ronzeo",K - ilerstr , d «.

Kaufmann .
3t> ??. alt , wäbrend der
letzten S N . in Buchhal¬
tung n , als selbst Erve >
dient tn Brauerei iSitg.in Stenoaravbie u Ma-
schtnenschr .' iben gut be¬
wandert . luch, a . i . Nvrll
od . srtlbor dauernde Si l
lun9 . Angebote unterNr . BMW an die . Ba -
djsche Press " erbeten

^ AiuiNtlmhsM
in Wi- nndet « «»«"
3 - 4 HimmntthMß
in KarlSrnd « so >»?od . WSter,n tani « «»'
«eincht. ...Anaeb . unt . Nr . Bl »»""
an die . ?^ad. Presse

Wer tauscht ^ .^ ,eine gerSiiMlge Z
mertvobnuna in aut/ '?
Hause. 1 —Z. Stock liur
einzelne Damel .eine lebr schöne 4
merwoftnunn mit Zubc»-
Ballon, elektr Ltcht ^1'
Stock , obne GeSevll »«»-
lSNdwestftad«) « nSr » o'°
»nler Nr BS9S4 an
Raditckv n , erdeten -

Ml
der Drogen- u , Kolonial¬waren- Branche . SnJ .

'
z. .Zt , inGros bändig , im
belebten Webtet iailg,fucht in Baden Stellung ,Gest. Zufchr , unt . ZailSan di e . Bad, Presse

Elettriter
in techn . »ttür - läilg, mitguter Praxis , luckt stchverändern . Offertenmil GehaltSangabe uut.Nr . Bl » >44 an die . Bad
Presse erbeien

Mehner .
21 Satire all Orosi und
lrilitig . lelbsländlg. ml >
gutem Zeugnis , such «
SteN' ina Nnge>> un ' ' r
Nr , B75SS a d . Bad . P
^ Junger Mann suchtStell « alS

»Iis » « », «» ,»
ans kos . od . später, auter
Pkerdepfleg .. übernimmt
auch andere Arbeit. Au¬
slas . unt . Nr , B992S andie . Bad Presse " ,

Selbst . , tücht, u . strebs.
!̂ räul sncht Stelle al«

Verkäuferin
gleich welcher Branche ,
»m liebsten Zla

Angeb . unt , Nr . ZV1M
an die . Bad. Presse " ,

Zimmermädchen
such« Srellung aus 1 ,März tn guies verr-
schastSbauZ , L vlckert .
Lalir lBad >. Marttstr 53
Villa Sander B7S6I

Zurgks Mildchen
sucht Beschäftigung kür
die NachmittaqSstundeli ,im Zeiitrnm od . Oststadt.

Vlugeb , unt . Nr . B» >76
an die „Bad, Presse " . 2,l

27jähr . Fröulkin
licht passende. Stellung

in einfachem . srduenlole»
Hai Skalt . gleich wo. An¬
gebote unter Nr , B9UV2
an die » V«ad, Presse " .

U üüiiif - VsdllWI !
mit Veranda , neu her¬
gerichtet . in frei und
ounig oelrgener Bllla

lWeststadtl

abzngeben
gegen moderne »- oder
4- . iiUlner - Wobnnn «.
möglichst Nähe Mollkeslr .
Angeb . nnler Nr.
an die „ Bad, Presse ' erb .

Eine S Ziuimerwod »^im l . Siock der Mittel¬
stadt . evtl. m . Lad . gege>?
2 Z Zimmerwod » » "̂
lu der Ost - od . Skidst ? ?
»n toulchen «ew <bHOffert , unt , Nr . BlN >̂ >
an die Bad , Presse «!?!
Wsch MI. ZI-Mc

zu vermieten.Kaiserstr. z. kV .. re-it »<
Stäb, . .

stikMitbswohsrr . , « » ««
ml « z Betten l»« l ! der >lr>
belt « r> lokvrt gesuchtKerum« «»» . Eltlina .̂str. Si . var »

ilWSMZ

Rubige ?»eau t «u>a» »̂ 1
sucht sosort

Z ^ lANtNvsMj -
Oftftadt bevorzug ! - ^WovnunaSaml

Auqeb . unter Nr.
an die Presse ^

« eln « I ! ^4 oder 5, Zimme ->
Wohnung

VN , Taul-i> »eaen sz?
Z Zlmmerwodnuna ^
« ebote unter Nr ,
IN die Nadis -t" TIMS

MöMnlksZWMl

!är, aesuchi « »"U
unter Nr. ZklM " "
Badilch« Pressc ,—
junger lol H« ««

üLßmmst

?.
'
b
'
° ?e

° °
u7. i .̂ S '̂

an die „^ " dilche ! ' e^^ i
Einfach möbl, . uiig« " ^

zeimmvk '
od . sr«un0t . « an ' " ,aul 1, o er IK. MS ' » '
solidem P -aun . UMbeamter, bei eini . ve>-^ .
od . alleinst . strau « elu^

Auacd , »ni , Nr-
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